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Begegnung mit dem Anderen 



Wo bleibst du, 
Trost der ganzen Welt?

Friedrich Spee, EG 7
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Ich zünde  
die erste Kerze an.
Mögen sich Licht, 

Wärme und Freude 
ausbreiten.

In unserer Welt. 
In meinem Leben.
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 Ein Augenblick  
nur für dich –

an dem du nichts tun  
oder sein musst,  
für niemanden,

um die Vögel singen zu hören  
und die Blätter rauschen,

getragen von der Erde,  
gesegnet vom Himmel,

geliebt und  
im Frieden.
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Gemeindeversammlung

Ein Glanz  
von Ewigkeit  

fällt in unsere Welt. 
Sie beginnt zu  
schimmern.

Nun ist Sternzeit!
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Gott, vieles in  
meinem Leben bleibt 

mir ein Rätsel.
Was war, was ist und  
was noch kommt – 

ich kann und muss es  
nicht verstehen.

Mir genügt, dass deine  
Gnade am Ende  
von allem steht.
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Ich öffne die Tür.
Trete hinaus in die 

Nacht.
Über mir ein Himmel  

voller Sterne, 
Boten der Ewigkeit.
Ich halte mit allen 

Geschöpfen den Atem an 
und warte und hoffe.
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Spuren der        
   Sehnsucht  
im Advent

Impuls

Eine gesegnete Advents-  
und Weihnachtszeit,

herzlich Ihre
Pfarrerin Jutta Maier 

Jahreslosung 2024 

Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.
� 1. Korinther 16,14
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 Heute erinnere ich mich 
an dich, 

du alter Freund,  
du Wegbegleiterin!

Wir haben gemeinsam gelacht  
und geweint.

Heute erinnere ich mich an dich 
voll Dankbarkeit und Sehnsucht.

Und wo auch immer  
du bist – ich schick dir  

mein Lächeln!
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In deinem Herzen: 
Eine Sehnsucht.

Vor deinem 
inneren Auge: Ein Ziel.

Heute: 
Ein erster Schritt.

Und Segen 
sei mit dir!

7

TITELTHEMA

54

Friede auf Erden? –  
Begegnung mit dem Anderen 

Weihnachten, eines der wichtigsten christlichen Feste, 
steht vor der Tür. In einer Zeit, in der an vielen Orten 
der Welt Konflikte aufbrechen zwischen Religionen 
und Kulturen, zwischen Muslimen und Christen, 
Juden und Palästinensern, zwischen Menschen aus 
dem globalen Süden und dem Norden.

Vor dem Hintergrund dieses Festes ist es um so 
wichtiger, die Gemeinsamkeiten aller Kulturen und 
Religionen zu fördern, alle Mittel und Möglichkeiten 
zu nutzen, um Frieden zu schaffen zwischen den 
Menschen. Drei unterschiedliche Beiträge stimmen in 
das Thema ein.

Völlig fremd – Die Weisen aus dem Morgenland 

Die Heiligen Drei Könige 
werden als Krippenfiguren 
und in Bildern als sehr unter­
schiedliche Typen dargestellt. 
Man kann das so interpre­
tieren, dass sie die damals 
bekannten Kontinente re­
präsentieren. Da kommt also 
die ganze Welt zusammen 

und kniet nieder vor dem König der Könige.

Diese Darstellungen deuten eine Verheißung an, 
die noch aussteht. 

Aber was wissen wir denn von den Weisen aus 
dem Morgenland?

Sie kamen aus dem Osten, einer fremden Kultur. 
Sie wurden auf ein besonderes Ereignis aufmerk­
sam, und zwar auch auf eine befremdliche Art:  
Die Sterne waren ihnen Wegzeiger. Ob die Stern­
deutung nun Wissenschaft oder Religion war, ist 
heute schwer zu sagen. Dem Volk Israel jedenfalls 
ist es ins Stammbuch geschrieben, dass die Sterne 
keine Götter sind, sondern Gott die Lichter am 
Himmel geschaffen hat, zur Einteilung der Zeit in 
Tag und Nacht, Monate und Jahre – nützlich, um 
etwa die Festzeiten festzumachen.

Aber diese Gelehrten folgten dem besonderen 
Zeichen mit ihrem damaligen Verständnis der Welt 
und kamen so in die Nähe von Jesus.

Gott hat keine Probleme damit, auch mal eine 
andere Sprache zu sprechen. 

Manchmal ist seine Art, auf sich aufmerksam zu 
machen, sehr persönlich zugeschnitten. 

»Wo ist der neugeborene König der Juden?  
Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind 
gekommen ihn anzubeten.« (Matthäus 2)

Die zielführenden Informationen gab es dann 
von den Schriftgelehrten in Jerusalem, die sich in 
der Geschichte Gottes mit seinem Volk und den 
Schriften der Propheten auskannten: »Bethlehem, 
du bist keineswegs die unbedeutendste Stadt 
im Land Judäa. Denn aus dir wird der Herrscher 
kommen, der mein Volk wie ein Hirte führen soll.« 
Und dort angekommen, war dieser besondere 
Besuch dann »außer sich vor Freude«. 

Sie begegneten Jesus, beteten ihn an – und dann 
ging die Sache mit den Geschenken los.

Karin Bauer, Stammheim

Gelebte Ökumene

In der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) 
Stuttgart-Zuffenhausen 
arbeiten die Ev. Freikirch­
liche Gemeinde (Baptisten), 
die Kath. Kirchengemeinde 
St. Antonius, die Rumänisch-
Orthodoxe Kirchengemeinde 

Jesu Christi Geburt, das Christliche Zentrum und 
unsere Ev. Kirchengemeinde zusammen, als Gast­
mitglieder sind die Neuapostolischen Gemeinden 
Neuwirtshaus und Zuffenhausen und die Brot­
haus-Gemeinde dabei.

Unsere Satzungspräambel formuliert: »Die Mit­
glieder der ACK Stuttgart-Zuffenhausen wollen 
ihrer Gemeinsamkeit im Glauben an Jesus Christus, 
den Herrn der Welt und das Haupt der Kirche, 
in Zeugnis und Dienst gerecht werden – zur 
Ehre Gottes, des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Dabei wissen sie sich der Bitte 
Jesu verpflichtet: ʻ… damit sie alle eins seienʼ«.  
Johannes 17,21.

Die Bitte Jesu meint nicht Vereinheitlichung, sondern 
Eins-Sein in aller Vielfalt. Jesus Christus ist unsere 
Mitte, das wird immer wieder neu deutlich. Wir er­
leben das in unseren Sitzungen, bei den Berichten 
aus den Gemeinden wird intensiv nachgefragt, 
auch diskutiert.

2011 haben wir ein ökumenisches Friedensgebet 
formuliert, das seither immer wieder in unseren 
Gottesdiensten gebetet wird, jeweils aktualisiert 
und mit der Gewissheit: Wir beten als Christen in 
Zuffenhausen gemeinsam. 

Neben dem gegenseitigen Austausch und den 
Vorbereitungen der ökumenischen Gottesdiens­
te am Ostermontag, beim Fleckenfest und zum 
Reformationstag planen wir dieses Jahr wieder ein 
Adventssingen vor dem Bezirksrathaus – immer 
mittwochs um 18 Uhr.

Ein friedliches Miteinander der Konfessionen und 
Religionen entsteht da, wo Menschen mit Respekt 
und Liebe auf den Anderen zugehen, ganz im 
Sinne Jesu Christi: »Seid stets bereit, jedem Rede 
und Antwort zu stehen, der nach der Hoffnung 
fragt, die euch erfüllt.« 1. Petrus 3, 15.

Pfarrer Volkmar Rupp,  
Vorsitzender ACK Stuttgart-Zuffenhausen

Runder Tisch der Religionen

In Stuttgart-Zuffenhausen, 
einem der internationalsten 
Stadtbezirke mit 60 % Ein­
wohnern mit Migrations­
hintergrund, ist die Förde­
rung des Miteinanders der 
Kulturen und Religionen von 
zentraler Bedeutung. Der 

»Runde Tisch der Religionen« in Zuffenhausen 
spielt hierbei eine entscheidende Rolle. Er fördert 
den Dialog zwischen verschiedenen Religions­
gemeinschaften, sowohl in spirituellen als auch in 
gesellschaftlichen Fragen wie Flucht, Migration, 
Integration und Umweltschutz.

Ein herausragendes Projekt des Runden Tisches 
ist der »Friedenskalender«, der 2024 in die nächste 
Auflage geht. Der Zuffenhäuser Friedenskalender 
2024 ist ein einzigartiges Projekt, das nicht nur 
sämtliche Fest-, Feier- und Gedenktage der größ­
ten Religions- und Glaubensrichtungen zusam­
menführt, sondern auch kulinarische Spezialitäten 
aus verschiedenen Ländern präsentiert.

Der Kalender strahlt auf diese Weise unsere Will­
kommenskultur aus und trägt zur Identifikation 
mit unserem Stadtbezirk bei.  

Bezirksvorsteher Zuffenhausen Saliou Gueye
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Gott heilt alle,
deren Herz  
zerrissen ist

und verbindet  
ihre Wunden.

Psalm 147:3
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  
Kinderkirche
So, 26. Nov., 3., 10. und 17. Dez. | 10 Uhr | 
Auferstehungskirche
So, 26. Nov., 3., 10. und 17. Dez. | 10 Uhr |  
Evang. Kirche Mönchfeld

Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine Weih­
nachts-Kinderkirche in der Himmelsleiter. Es 
werden Texte geprobt, gesungen, gebastelt und 
vieles mehr. An Heiligabend sind die Kinder Teil 
des Gottesdienstes und führen ihr Krippenspiel 
auf. 

Ansprechpartnerin:  
Jugendreferentin Katharina Haas.

Für die Planung wird um eine Anmeldung 
gebeten:  
https://ejus.amosweb.de/reg/anmeldung/ 
40988/start 

Auf euer Kommen freut sich euer 
Kinderkirch-Team.

 
Umzug des  
Büros der Jugendreferentin
Liebe Gemeindemitglieder, 

seit Mitte Oktober bin ich in mein neues Büro in 
die Güglinger Str. 13 nach Zuffenhausen umge­
zogen und teile mein Büro und das Gebäude mit 
den Jugendreferenten und Jugendreferentinnen 
aus Zuffenhausen. Diese räumliche Nähe ermög­
licht uns eine intensivere Zusammenarbeit für die 
Kinder- und Jugendarbeit in der Gesamtkirchen­
gemeinde Himmelsbogen. Angebote für die 
Kinder und Jugendlichen aus der Himmelsleiter 
werden weiterhin vor Ort in den gewohnten 
Räumlichkeiten stattfinden. 

Sie können mich weiterhin unter meiner Mail­
adresse katharina.haas@ejus-online.de und 
meinem Diensthandy 0163 / 6 17 38 81 erreichen.

 
Jugendtreff für Jugendliche  
ab 14 Jahren
Fr, 24. Nov., 8. und 22. Dez., 12. und 26. Jan., 9. und 
23. Febr. | ab 19.30 Uhr | Gemeindehaus Rot 

Es ist Freitagabend und du überlegst, was mache 
ich heute? Dann komm zu uns! Wir treffen uns 
jeden zweiten Freitag im Monat, um gemeinsam 
Zeit zu verbringen. Was wir machen, könnt ihr 
selbst mit entscheiden. Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und viele lustige Stunden zusam­
men zu verbringen.

Noch Fragen?  
katharina.haas@ejus-online.de

l l l l 
Spielgruppe in der Flüchtlings­
unterkunft
Seit Juni gibt es in der Flüchtlingsunterkunft in der 
Zazenhäuser Straße eine Spielzeit für Kinder.  
Drei ehrenamtliche Frauen betreuen bis zu  
15 Kinder. Spielen, lachen, Abwechslung heißt es 
für ca. zwei Stunden. Oft sind auch Eltern dabei, 
wenn die Kinder es möchten. 

Wir suchen noch Ehrenamtliche, die Zeit und 
Lust haben, diese Gruppe zu unterstützen.

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bei 
Pfarrerin Krause, Pfarramt.Zazenhausen@elkw.de

Gemeindebrief Himmelsbogen Stuttgart und Stammheim

l l l l 
Wieder neue Krabbelgruppe  
im Gemeindesaal 
Die »großen« Kinder haben wir nach den Sommer­
ferien in die KiTa verabschiedet. Eine neue Gruppe 
für Eltern und ihre Kinder im Krabbelalter trifft sich 
jetzt jeden Donnerstag von 9.30 Uhr bis ca. 11 Uhr 
im Gemeindesaal in Zazenhausen. 

Larissa Schaaf 
lorenzlari@gmail.com 

¿¿¿¿ 

Krabbel- und Spielgruppen

Im Jugendwerk: 

mittwochs, 10–12 Uhr 
Die Herbstmäuse – für Kinder im Alter von 2-3 
Jahren 
Ansprechperson Sonia Filippone,  
s.filippone@web.de

donnerstags 10–11.30 Uhr  
Die Sonnenkäfer – für Babies unter einem Jahr 
Ansprechperson Larissa Steiner,  
l.steiner2809@gmail.com

donnerstags 15–16 Uhr 
Die Glücksbärchis – für anderthalbjährige Kinder 
Ansprechperson Janina Ries,  
janina.ries@posteo.de

Im Johanneshof:

dienstags 15.30–16.30  
Spielgruppe für Kinder im Alter von 3-4 Jahren, 
kleine Geschwister sind herzlich willkommen! 
Ansprechpersonen Susanne Lipan Weber und 
Daniela Maccarone, Daniela.Mac@gmx.de

pppp 

Jugendtreff Stammheim

Dreimal im Monat treffen wir uns mittwochs ab  
18.30 Uhr im Gemeindehaus, um in Gemeinschaft, 
bei Gesellschaftsspielen, Tischkicker oder Billard 
den Abend zu genießen. Einmal im Monat wird es 
ein spezielles Programm geben. 

Sei gespannt, merk dir die Termine vor und komm 
vorbei. Wir freuen uns auf dich!

29. November, 13. Dezember, 31. Januar, 28. Februar 
und 20. März.

¿¿¿¿ 

Zusammen Anders – Die EJUS  
ist Regenbogenjugendwerk 
Anfeindungen, Diffamierungen und Angriffe 
gegenüber Menschen, die in unserer Gesellschaft 
vermeintlich »anders« sind, nehmen verstärkt 
zu. Doch Vielfalt ist wichtig und gut. Seit Juli 
2023 ist die Evangelische Jugend Stuttgart 
Regenbogenjugendwerk. Wir informieren 
über das Thema Vielfalt und sensibilisie­
ren Personen, betreiben Aufklärung und 
bauen Vorurteile ab. Wir sind ansprechbar 
und beraten, wir mischen uns in die Kirchen­
politik ein, beziehen Stellung und geben der 
LSBTIQA-Community eine starke Stimme in der 
Kirche. Wir begegnen Menschen mit Liebe, anstatt 
auszugrenzen.

Kontakt: buntevielfalt@ejus-online.de

 Nur durch die Tiefen  
unserer Erde, nur durch 

die Stürme eines Menschen
gewissens hindurch  

eröffnet sich der Blick  
auf die Ewigkeit.
Dietrich Bonhoeffer

9
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Das einzig 
Wichtige im Leben 

sind die Spuren  
der Liebe, die wir 

hinterlassen,  
wenn wir gehen.  

Albert Schweitzer

13

Seht, ich  
schaffe einen neuen  

Himmel und eine  
neue Erde. 

Wolf und Lamm werden 
friedlich zusammen weiden, 
der Löwe wird Stroh fressen 

wie das Rind.
Jes 65, 17.25

12
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¿¿¿¿ 

Homebase reloaded –  
Unser neuer Jugendtreff für Ü16
Du willst nicht immer nur Projekte für Jugendliche 
planen und durchführen, sondern auch einfach 
mal selber davon profitieren?

Dann bist du bei Homebase reloaded genau 
richtig. Wir treffen uns immer am ersten Sonntag 
im Monat um 17 Uhr im Jugendwerk, Güglinger 
Str. 13. Gemeinsam gehen wir auf den Weihnachts­
markt oder wir machen uns einfach einen gemüt­
lichen Abend im ejz. Wenn du Lust oder spontan 
Zeit hast, dann komme gerne vorbei – ohne Vor­
anmeldung oder Verpflichtung.

¿¿¿¿ 

Punsch, Plätzchen und die 
Weihnachtsgeschichte…

Jedes Jahr aufs Neue freuen wir uns auf 
eine zauberhafte Vorweihnachtszeit. 
Deshalb bieten wir auch dieses Jahr zwei 
Termine für unser Weihnachtsbasteln an. 
Wir werden gemeinsam Plätzchen backen 

und Weihnachtsdekoration basteln.  
Danach machen wir es uns mit Punsch und 

den Plätzchen auf der Couch gemütlich und 
hören Weihnachtslieder – besser könnte man 
einen kuscheligen Samstag eigentlich gar nicht 
verbringen.

Wenn du zwischen sechs und zwölf Jahren bist 
und nun Lust bekommen hast, dann melde dich 
per E-Mail bis zum 18. November an.

Folgende Termine stehen zur Auswahl:
25. November | 14 bis 17 Uhr 
02. Dezember | 14 bis 17 Uhr

Wir freuen uns auf dich!

Dein ejz

¿¿¿¿ 

Updates auf unserer Homepage  
und auf Instagram
Wann sind die nächsten JuWi-Treffen? Wann startet 
die Waldheim-Anmeldung für 2024? Und welche 
Angebote für Jugendliche und Kinder gibt es in 
Zuffenhausen überhaupt?

Nicht immer können wir alle Angebote und 
Termine für das nächste Quartal im Gemeindebrief 
veröffentlichen. Deshalb teilen wir unsere neu­
esten Infos auf der Homepage des Jugendwerks 

und auf dessen Instagramseite. Wenn 
du also auf dem Laufenden bleiben 
möchtest, dann schaue gerne mal hier 
vorbei: https://ejus-zuffenhausen.de/

Dein ejz-Vorstand 
Agata, Alex, Andrea, Luisa, Maxine und Quynh

¿¿¿¿ 

Waldheim 2023 – schee war’s

Der Sommer ist nun vorbei und wir erinnern uns 
gerne zurück an unser diesjähriges Waldheim. Mit 
140 Kindern in der ersten Woche und 90 Kindern 
in der zweiten sowie mit unseren 35 ehrenamt­
lich Mitarbeitenden hatten wir eine schöne Zeit 
auf der Schlotwiese. Auch unsere 20 Jugendlichen 
aus der Sprungbrettgruppe waren in ihren Praxis­
phasen eine große Unterstützung für uns und 
können durch das bereits gestartete Trainee-Pro­
gramm nächstes Jahr als Jungbetreuende bei uns 
im Waldheim mitarbeiten. Dank dem Küchenteam 
um Dorothee Fahrner-Prahtel waren wir außerdem 
jederzeit mit leckerem und abwechslungsreichem 
Essen versorgt.

Doch wir blicken nicht nur auf das vergangene 
Waldheim zurück, sondern sind bereits in der 
Planung für das kommende Jahr. Die Anmeldung 
für die Kinder erfolgt, wie auch schon dieses Jahr, 
Anfang März. Den genauen Termin und Anmelde­
links erhalten Sie zu gegebener Zeit per Newsletter 
und auf der Homepage des Evangelischen Jugend­
werks Zuffenhausen.

Wenn Sie Interesse an unserem Newsletter haben, 
dann melden Sie sich sehr gerne bei  
hoa-quynh.rex@ejus-online.de.

Liebe Grüße vom Leitungsteam 
Volkmar Rupp, Andrea Barchet und Maxine Frank

pppp 
Ferienwaldheim 2023 in Stammheim

Auch in diesem Jahr fand in den Sommerferien das 
zweiwöchige Ferienwaldheim auf dem Gelände des 
TV Stammheim statt. Passend zu unserem Motto 
»Eine Reise durch die Zeit« durften sich 90 Kinder 
jeden Tag auf ein neues Programm mit Spielen, 
Basteln oder Ausflügen freuen. Auch das Theater 
durfte nicht zu kurz kommen, in dem unsere 
Hauptcharaktere mit einer Zeitkapsel zurück in die 
Steinzeit, das Mittelalter oder sogar in die Zukunft 
gereist sind.

Zwei aufregende Wochen bei solidem Wetter 
sind wieder wie im Flug vergangen. Er­
schöpft, aber auch unheimlich dankbar 
und zufrieden möchten wir allen Danke 
sagen, die uns in irgendeiner Weise unter­
stützt haben. Ohne euch wären wir auf­
geschmissen gewesen:

•	allen ehrenamtlich Mitarbeitenden, die in 
der Leitung, in einer Betreuungsgruppe, der 
Küche oder beim Waschen/Putzen dabei waren

•	der Ev. Kirchengemeinde Stammheim als Träger 
und Unterstützung und Verantwortung in 
vielen Bereichen

•	dem TV Stammheim für die Bereitstellung des 
Geländes

•	dem Heizung- und Sanitär-Pfister für das 
Ausleihen des Sprinters für den Ein- und 
Ausräumtag

•	Grolls Hofmarkt für die täglich frische Obst- 
und Gemüselieferung.

Nach dem Waldheim ist auch wieder vor dem 
Waldheim. Wenn DU Lust und Zeit hast, in den 
kommenden Sommerferien 2024 beim Waldheim 
dabei zu sein (Küchenteam, allgemeine Organi­
sation, Putz-Team, GruppenmitarbeiterIn), dann 
melde dich bei 

Jugendreferentin Hannah Brinkmann

Leise dringt  
eine Melodie  

an mein Herzensohr, 
So fern und doch 

 so vertraut.
Und ich kann  
Worte hören:  

»Ich bin.«

11

 

JuWi – Unser Jugendtreff für alle  
ab 14 Jahren
Am 15. Dezember ist es wieder soweit: JuWi ist da! 
Los geht’s um 18 Uhr, in der Wilden 13, also in der 
Güglinger Str. 13.
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Josef wollte seine Verlobte 
Maria verlassen.

Doch der Engel sagte ihm:
Maria hat dich nicht betrogen.

Sie trägt den Sohn Gottes in sich.
Sein Name ist Immanuel. 

Das bedeutet: Gott ist mit uns. 
Nach dem Matthäusevangelium 1

Und Josef blieb bei Maria 
und dem Kind und  

liebte sie beide. 

14

Wir wurden zusammen 
mit allen Geschöpfen 
auf diese Erde gesetzt.
Alle diese Geschöpfe, 

auch die kleinsten Gräser 
und die größten Bäume, 

sind mit uns eine Familie.
Dankgebet der Irokesen

15
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SCHAUFENSTER 

Himmelsleiter
Die Kita Himmelsleiter  
hat eine neue Leiterin!

Seit September hat unsere Kita 
in der Fleiner Straße eine neue 
Leiterin und wir freuen uns, Sie, 
liebe Andrea Schmidt, in 
unserer Kita willkommen zu 
heißen. Andrea Schmidt ist in 
der Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsbogen kein unbe­
kanntes Gesicht, denn seit 

April 2022 hatte sie die Leitung des Kindergarten 
Stammheims inne. Mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge verabschiedet sie sich bald 
ganz von dort, denn sie wird die Kinder, die Eltern 
und die Kolleginnen und Kollegen vermissen, freut 
sich aber auch auf neue Herausforderungen. 

Liebe Andrea Schmidt, die Kirchengemeinde 
Himmelsleiter freut sich, dass Sie bei uns sind, 
und wünscht Ihnen alles Gute und Gottes reichen 
Segen für Ihre neue Aufgabe.

Nun stellt sie sich persönlich vor:

»Ich heiße Andrea Schmidt, bin verheiratet und 
habe zwei erwachsene Töchter. Studiert habe 
ich Sozialpädagogik in Stuttgart. Mir ist ein wert­
schätzender und offener Umgang mit Kolleginnen 
und Kollegen, Eltern und Kooperationspartnern 
wichtig. Die Kita soll ein Ort sein, an dem sich die 
Kinder und Eltern willkommen fühlen. 

Ich freue mich auf die Zeit und die Zusammen­
arbeit mit allen Beteiligten.«

Krippe im Weihnachtswald in der 
Evangelischen Kirche Mönchfeld

In der Advents- und Weihnachtszeit stellt die 
Krippe in der Evangelischen Kirche Mönchfeld 
die weihnachtlichen Erzählungen vor Augen: Mit 
jedem Sonntag gehen die Figuren ein Stück auf 
ihrem Weg und erzählen so die Weihnachtsge­
schichte auf ihre Weise. Die Krippe lädt ein, ent­
deckend, betrachtend, nachspürend, betend den 
eigenen Platz in der Weihnachtsgeschichte  
zu finden.

Die Krippe ist eingerahmt vom herrlich duftenden 
Weihnachtswald und von Lichtern. Kommen Sie 
und genießen Sie die besondere Stimmung. Es 
gibt viele Details zu entdecken und es sind auch 
wieder einige neue Figuren hinzugekommen. 

Sie können die Krippe vor oder nach den Gottes­
diensten besuchen und immer, wenn die Türen 
offen stehen. Für weitere Termine melden Sie sich 
bitte bei Pfarrerin Jutta Maier. 

Exerzitien im Alltag –  
in der Passionszeit 
Di, 20. und 27. Febr., 5., 12., 19. und 26. März | 19 Uhr | 
Evang. Kirche Mönchfeld

Seit vielen Jahrhunderten ist die Passionszeit eine 
besondere Zeit:  Menschen fasten, verzichten be­
wusst auf Gewohntes oder nehmen sich mehr Zeit 
für Stille und Gebet. Wenn auch Sie ein Bedürfnis 
haben, diese Passionszeit bewusster zu erleben, 
dann sind Sie herzlich eingeladen zu Exerzitien 
im Alltag – einem Erfahrungsweg, auf dem man 
Wunderbares entdecken kann!

Exerzitien sind ein Angebot für alle, die den 
Wunsch haben, ihren Alltag und ihr Leben be­
wusster zu leben und neu oder tiefer mit Gott in 
Verbindung zu bringen. Dies soll nicht dadurch 
geschehen, dass dem alltäglichen Leben ein 
umfangreiches und womöglich anstrengendes 
»religiöses Leben« hinzugefügt werden muss.  
Vielmehr geht es darum, dem, was Ihren All­
tag ausmacht, in neuer Weise zu begegnen – in 
einer Haltung und Achtsamkeit, »Gott in allem zu 
suchen und zu finden« (lgnatius von Loyola).

Die Exerzitien verlangen keine ausgedehnten 
Gebetszeiten. Wesentlich sind eine tägliche Zeit 
von ca. 10–15 Minuten und ein Tagesrückblick 
abends. Hierfür gibt es Anregungen für jeden Tag. 

Dafür sollte man

•	über einen Zeitraum von vier Wochen sich 
täglich ca. 10–15 Minuten Zeit für Stille und 
Gebet und am Abend für einen Tages­
rückblick nehmen;

•	in der Passionszeit wöchentlich 
jeweils dienstags in der Evan­
gelischen Kirche Mönchfeld in 
der Gruppe als geschütztem 
Raum zum gemeinsamen 
Schweigen, Erfahrungsaus­
tausch und geistlichen Impul­
sen zusammenkommen.  
Am 27. Februar und 12. März 
beginnt die Exerzitiengruppe im 
Anschluss an den Abendgottesdienst. 
Am Kar-Dienstag kommen wir abschließend 
zum meditativ-musikalischen Abendgottes­
dienst zusammen;

•	je nach Möglichkeit sich Zeit für Spaziergänge 
in der Natur nehmen, alleine oder mit einem 
Weggefährten;

•	zum Abschluss des Kurses je nach Bedürfnis die 
Exerzitienerfahrungen teilen und miteinander 
das Heilige Abendmahl feiern. 

Bitte melden Sie sich vorab per Mail oder telefo­
nisch an. jutta.maier@elkw.de, Tel: 1 20 16 77.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die gemeinsamen 
Treffen sollten fest eingeplant werden.

Ich freue mich auf Sie! 

Herzliche Grüße, Jutta Maier

Information zum 
Michaelshaus
Auch in diesem Jahr hat der Kirchengemeinde­
rat Himmelsleiter beschlossen, das Michaelshaus 
in Freiberg nach Weihnachten bis März 2024 für 
Gottesdienste sowie für Gruppen und Kreise, mit 
Ausnahme von »Supp_optimal«, zu schließen, da 
es von allen Gemeindehäusern den mit Abstand 
höchsten Energieverbrauch für die Heizung hat.

Der letzte Gottesdienst vor der Winterschließung 
ist an Heiligabend, danach wieder am Oster­
sonntag. Die Gottesdienste dazwischen werden 
in die Evangelische Kirche Mönchfeld und in die 
Auferstehungskirche Rot verlegt. Die Gruppen 
und Kreise können nach Mönchfeld oder Rot aus­
weichen und wurden bereits informiert.

Zudem werden im Michaelshaus in der Zeit vom 
1. November bis Weihnachten die Temperaturen 
auf unter 18 Grad gesenkt. Hierauf sollten sich die 
Besucher entsprechend einstellen. Auch sonst sind 
wir als Kirchengemeinde weiterhin bemüht, mit 
der Energie sparsam umzugehen. 
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Mag sein, dass morgen  
der jüngste Tag anbricht. 

Dann wollen wir gern 
die Arbeit für eine bessere 

Zukunft aus der Hand legen 
– vorher aber nicht!

Dietrich Bonhoeffer
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Angekommen in Deutschland  
Es ist schon einige Zeit her, daß es hieß: »in 
Stammheim wird eine Flüchtlingsunterkunft 
gebaut!« Es war Ende 2015, als Bilder vom Krieg 
in Syrien die Medien beherrschten, Bilder von 
Menschenmengen an den Grenzen Europas, von 
überfüllten Schlauchbooten im Mittelmeer. Es war 
das Jahr der Willkommenskultur, überall engagier­
ten sich Menschen, um Flüchtlingen zu helfen, sie 
»Willkommen in Deutschland« zu heißen.

Auch ich machte mit, engagierte mich mit ande­
ren aus der evangelischen Kirche Stammheim in 
der Flüchtlingsarbeit »Stammheim hilft!«.

Acht Jahre später, was ist aus den Menschen, 
denen ich damals geholfen habe, eigentlich 
geworden?

Die heutigen Bilder in den Medien ähneln 
frappierend denen von damals: Bilder 

vom Krieg in der Ukraine, von über­
füllten Flüchtlingsbooten.

Die Stammheimer Flüchtlings­
unterkunft ist weiterhin voll 
belegt, wenn auch mit neuen 
Bewohnern. Die meisten von 
damals sind in andere Wohnun­

gen umgezogen.

Also mache ich mich auf den Weg, 
einen der Geflüchteten, die ich damals 

betreute, zu besuchen.

Amir (Name geändert) lernte ich kennen, als ich 
für eine Veranstaltung meine Gitarre ins Flücht­
lingsheim mitbrachte. Auch Amir macht Musik, 
konnte ein bisschen Gitarre spielen. Über die 
Musik kamen wir uns näher. Meine Frau und ich 
wurden in das bescheidene Zimmer im Flücht­
lingsheim eingeladen, in dem Amir mit seiner Frau 
und den zwei Kindern wohnte. Wir halfen bei den 
ersten Brocken Deutsch, halfen bei Behörden­
gängen, bei Arztbesuchen, beim Asylverfahren.  
Er besuchte uns einmal in der Kirche, ich ihn ein­
mal in der Moschee.

Eine Zeitlang beschäftigten wir ihn einmal die 
Woche bei uns im Betrieb – weniger des Geldes 
wegen, als dass er erste Erfahrungen im deutschen 
Arbeitsleben macht.

Schließlich fand Amir außerhalb von Stammheim 
eine Wohnung und der Kontakt wurder rarer. Ab 
und zu erfuhr ich ein paar Schlaglichter: Er machte 
einen Integrationskurs, den Führerschein, fand 
Arbeit über eine Zeitarbeitsfirma.

Ich besuche Amir in seiner neuen Wohnung. Stolz 
erzählt er mir von seiner Arbeit, dass er bei den 
KollegInnen beliebt ist und bei seinem Chef gut 
ankommt. Wie es ihn erfüllt, durch die Arbeit der 
Gesellschaft, die ihm eine neue Chance gegeben 
hat, etwas zurückzugeben. Einer seiner Kollegen 
kam vor 30 Jahren aus Südeuropa hierher und 
kann immer noch nur ein paar Brocken Deutsch. 
Gefragt, wieso Amir nach nur sieben Jahren so gut 
Deutsch kann, sagte er: »Willkommen in Deutsch­
land« – er ist jetzt hier angekommen und will des­
halb Deutsch sprechen und sich integriert wissen.

Bei der Arbeit gibt es einen wöchentlichen Be­
wertungsplan. Bei Amir ist immer alles grün: Guter 
Umgang mit KollegInnen, er ist pünktlich, sauber 
und macht eine gute Arbeit. »Wo hast du das ge­
lernt?«, zwinkere ich ihm zu. »Bei meiner früheren 
Chefin«, lacht er zurück.

Und dann erzählt er mir, dass am Jahresende vier 
seiner KollegInnen in den Ruhestand gehen – die 
Baby Boomer. Amir bleibt. Er wird, so hofft er, 
von der Firma voll übernommen und will dann 
das, was er hier gelernt hat, an neue KollegInnen 
weitergeben.

Amir ist angekommen in Deutschland. Die Zeit 
und Mühe, die ich in ihn investiert habe, hat sich 
gelohnt. Willkommen in Deutschland, Amir!

Gerald Birkenstock

Einkaufsfahrdienst 
des Krankenpflegevereins und der 
Begegnungsstätte Stammheim

Haben Sie ihn schon mal gesehen oder kennen Sie 
ihn schon? 

Den weißen Caddy des Krankenpflegevereins 
Stammheim. Er fährt freitags zwischen 9.30 und 
13 Uhr durch Stammheim und wartet darauf, von 
Ihnen in Anspruch genommen zu werden, d.h. von 
Menschen, denen der Weg zum Markt, zum Friseur, 
zum Einkaufen, oder, oder, oder… zu weit und be­
schwerlich geworden ist. 

Ca. 15 ehrenamtliche FahrerInnen lösen sich ab. Sie 
fahren nach einem Fahrplan, holen Sie aber auch 
zu Hause ab und als besonderen Service bringen 
sie bei Bedarf Ihre Einkäufe in die Wohnung. Die 
FahrerInnen meinen, sie hätten noch Kapazitäten 
frei. Also scheuen Sie sich nicht und nehmen Sie 
gerne dieses kostenlose Angebot in Anspruch! 

Den Fahrplan finden Sie auf der Homepage der  
ev. Kirchengemeinde unter »Senioren« oder im 
Gemeindebüro.

Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie einfach an:

Günther Schiffko, Tel. 82 51 84 (Fahrdienst)  
Erika Schittenhelm Tel. 80 29 80

Adventsmarkt im und um das  
Ev. Gemeindehaus Stammheim
Sa, 2. Dezember | ab 12 Uhr |  
Kameralamtsstr. 13

Auch dieses Jahr veranstaltet die Ev. Kirchen­
gemeinde einen Adventsmarkt. 

Zahlreiche Gruppen bieten hier wieder Hand­
arbeiten, Kunsthandwerk, Dekoartikel, Marme­
lade, Crêpes, Waffeln, Gutsle, Zuckerwatte, 
Pommes, Kartoffelsuppe, Rote / Brat­
wurst, Kaffee und Kuchen, Glühwein und 
Kinderpunsch sowie andere alkoholfreie 
Getränke an.

Beginn: 12 Uhr Eröffnung und Grußwort

Musikalisches Programm:  
14.30 Uhr Kinderchor, 16 Uhr Posaunenchor

Ende der Veranstaltung: 19 Uhr

Wie jedes Jahr freuen wir uns auf einen 
gemütlichen Adventsmarkt.

Fürchte dich nicht! 
Gott ist mächtiger 

als alles, 
mit dem du 

zu kämpfen hast. 

17

Achtung:

Denken Sie an die Orangen­
aktion unserer Jugendlichen 
auf dem Adventsmarkt!
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Du kannst sie 
spüren, 

die Stelle an deinen 
Schulterblättern,

an denen dir dann 
und wann 

dein Engel seine 
Flügel leiht.

18
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Besondere Gottesdienste  
Meditativ-musikalische 
Abendgottesdienste
Di, 5. und 19. Dez., 9., 16., 23. und 30. Jan., 27. Febr.  
| 19 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Herzliche Einladung zum Abendgottesdienst mit 
Musik, Worten der Heiligen Schrift, Stille, Gebet 
und Segen. Im stimmungsvoll beleuchteten 
Kirchenraum kann man zur Ruhe zu kommen.

 
Advent und Weihnachten  
in der Himmelsleiter
1. Advent (So, 3. Dezember)  
10 Uhr, Michaelshaus 
Der Gottesdienst wird von den Jungbläsern der 
Himmelsleiter musikalisch begleitet. 

Heiligabend 
14.30 Uhr, Auferstehungskirche 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel.

15–18.30 Uhr, Evang. Kirche Mönchfeld 
Offener Gottesdienst. Sie können kommen und 
gehen, wann Sie möchten. Von 15–16 Uhr sind 
besonders Familien eingeladen.

15.30 Uhr, Michaelshaus 
Predigtgottesdienst.

17 Uhr, Auferstehungskirche 
Predigtgottesdienst mit dem Chor der Himmels­
leiter.

Christfest: 1. Weihnachtsfeiertag 
10 Uhr, Evang. Kirche Mönchfeld 
Musikreicher Gottesdienst. Mit deutschen und 
englischen Weihnachtsliedern und Lesungen wird 
der Zauber von Weihnachten erlebt. 

 
Ökumenischer Segnungs-
Gottesdienst am Altjahrsabend
So, 31. Dezember | 16.30 Uhr |  
Kath. Kirche St. Johannes Maria Vianney,  
Mönchfeld, Steinbuttstr. 45

Im Gottesdienst gibt es die Möglichkeit zur 
persönlichen Segnung.

 
Noch ist Sternenzeit – Lichtvolles für 
den Weg zurück in den Alltag
So, 21. Januar | 10 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Wir feiern den Gottesdienst ökumenisch mit 
unseren Glaubensgeschwistern der katholischen 
Kirchengemeinde St. Johannes Maria Vianney. 
Alle sind eingeladen, ihre Liederwünsche spontan 
einzubringen. Dazwischen ist Raum für Lesungen, 
Gedichte, Kurzgeschichten, Besinnliches. Wer sich 
mit einem Text beteiligen möchte, melde sich bitte 
vorher oder direkt vor dem Gottesdienst bei Pfar­
rerin Maier. Herzliche Einladung zum fröhlichen 
Singen! 

l l l l 
Warten auf den Frieden

Ökumenischer Abendgottesdienst am  
Ersten Advent 

So, 3. Dezember | 18 Uhr | Nazariuskirche 

Als Evangelische und Katholische Chris­
ten begrüßen wir wieder gemeinsam den 
Advent. 

Der Projektchor der Kirche der Heiligsten 
Dreifaltigkeit wird diesen Gottesdienst wie 

jedes Jahr wieder mitgestalten. 

pppp 

Kantatengottesdienst am  
2. Weihnachtsfeiertag
Di, 26. Dezember | 9.30 Uhr |  
Johanneskirche Stammheim

Herzliche Einladung zum Kantatengottesdienst 
mit Werken von Bach und Tambling.  
Ausführende: Kirchenchor und Gäste, Streicher­
ensemble. Klavier: Hanns-Eugen Stöffler.  
Leitung: Sabine Stöffler

l l l l 
Heiliger Abend: 
16 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel  
17.30 Uhr Christvesper 

Erster Weihnachtsfeiertag: 
11 Uhr: Weihnachtsfestgottesdienst mit einer 
Bildbetrachtung 

¿¿¿¿ 

Kleine Leute im Advent
So, 3., 10., 17. Dezember | 11 Uhr | Johanneshof

Die großen Kinder sind im Advent fleißig am 
Proben fürs diesjährige Krippen-Musical. Doch 
auch mit den Kleinsten wollen wir uns auf den Weg 
Richtung Weihnachten machen: Alle Kinder von 0 
bis 6 Jahren sind mit ihren Eltern, Großeltern, Paten 
oder Freunden eingeladen, einen Gottesdienst zu 
feiern. Wir singen, tanzen und hören Geschichten. 
Besonders wollen wir euch auf die Weihnachtsfeier 
mit dem KLiK-Team am Sonntag, 2. Advent,  
10. Dezember, hinweisen!

 pppp    l l l l 

Halleluja!
Sa, 6. Januar | 11 Uhr | Pauluskirche

Die Gesamtkirchengemeinde Himmelsbogen 
lädt zu einem musikalischen Dreikönigsfest in die 
Pauluskirche ein. Es erwartet Sie ein musikalischer 
Gottesdienst mit Auszügen aus Georg Friedrich 
Händels »Messias«. Musizieren werden das Sinfo­
nieorchester Ludwigsburg und die Singakademie 
Stuttgart. Letztere wird auch die solistischen Parts 
besetzen. Die Leitung hat Stefan Weible. Liturgisch 
wird der Gottesdienst zu Epiphanias von Pfarrerin 
Sarah Schindler gestaltet, die Predigt hält Pfarrerin 
Susanne Lipan Weber. Wir freuen uns, wenn Sie 
diesen klangvollen Festgottesdienst mitfeiern!

 
Kantaten-Gottesdienst  
»Was Gott tut, das ist wohlgetan«
So, 25. Februar | 10 Uhr | Auferstehungskirche

Im Zentrum des Kantatensonntags steht die 
Kantate 100 »Was Gott tut, das ist wohlgetan« von 
Johann Sebastian Bach. Das Werk gilt als eine der 
letzten erhaltenen Kirchenkantaten Bachs. 

Zu Beginn des Gottesdienstes musiziert das 
Orchester ein Concerto Grosso von Georg Friedrich 
Händel.

Es musizieren: Solisten, der Kammerchor Pro 
Musica Stuttgart sowie das Orchester PRO MUSICA 
STUTTGART. Die musikalische Leitung hat Jürgen 
Klenk.

Predigt und Liturgie: Pfarrerin Anna Förg

Mitten im kalten 
Winter unter Eis und 

Schnee erhebt sich 
die Christrose 
und blüht auf.

Erwarte Wunder!
Auch am 

Wegesrand.

19
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Siehe, ich sende 
einen Engel vor dir her. 

Er wird dich behüten 
auf dem Weg. 

Er wird dich an den Ort 
bringen, den ich für dich 

bestimmt habe.
2. Mose 23:20
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Ein »Band des Friedens« als Hoffnungszeichen

In den biblischen Texten des diesjährigen Gottes­
dienstes zum Weltgebetstag spielt die Sehnsucht 
nach Frieden eine zentrale Rolle. In Psalm 85 heißt 
es: »Gerechtigkeit und Frieden küssen sich«. Und 
im Brief an die Gemeinde in Ephesus lesen wir: 
»Der Frieden ist das Band, das euch alle zusam­
menhält«. Wie in jedem Jahr, spiegelt die Gottes­
dienstordnung des Weltgebetstags den Alltag, die 
Leiden und Hoffnungen der Christinnen wider, die 
sie entwickelt haben, um sie mit anderen zu teilen. 
Dieses Jahr kommt er aus Palästina, der Wiege des 
Christentums. 

Palästina ist ein vielschichtiger Begriff, in vielen 
Bibeln taucht er gleich zu Beginn auf den Landkar­
ten zu Jesu Wirkstätten auf. So bezeichnet er zum 
einen das Gebiet zwischen Mittelmeer und Jordan 

Weltgebetstag 2024 – Palästina 
im Nahen Osten. Zum anderen wurde auch das 
ehemalige britische Mandatsgebiet dort bis zur 
Gründung Israels 1948 Palästina genannt. Heute ist 
es der Name des 1988 ausgerufenen Staates, der 
das Westjordanland, Ostjerusalem und den Gaza­
streifen umfasst. Dieser Staat Palästina wird von 
138 Ländern weltweit anerkannt, u. a. aber nicht 
von Deutschland, Österreich und der Schweiz. In 
Palästina sind nur knapp zwei Prozent der Bevöl­
kerung ChristInnen. Dabei liegen hier und in Israel 
die zentralen Orte der Christenheit wie Bethlehem, 
Jerusalem und Nazareth. Traditionell unterhalten 
die Kirchen viele Schulen und Krankenhäuser – vor 
allem für die palästinensische Bevölkerung.

Auch wenn es angesichts der komplexen Ge­
schichte und aktuellen politischen Lage im Nahen 
Osten nahezu unmöglich erscheint, wollen am 
ersten Freitag im März ChristInnen weltweit mit 
den Frauen des palästinensischen Komitees beten, 
dass von allen Seiten das Menschenmögliche für 
die Erreichung des Friedens getan wird.

Basierend auf dem Vers aus dem Brief an die Ge­
meinde in Ephesus, erzählen im Gottesdienst drei 
Frauen unterschiedlicher Generationen von ihrem 
Leben und Leiden in den besetzten Gebieten. Aber 
sie sprechen auch von ermutigenden Erfahrungen, 
von guter Nachbarschaft etwa unter Menschen 
verschiedener Religionen. Sie zeigen uns, dass 
sie aus ihrem Glauben Kraft gewinnen, sich für 
Frieden zu engagieren. Ihre Geschichten und Ge­
bete sind eingebettet in Lieder und Texte, die den 
Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit und vor 
allem die Hoffnung darauf ausdrücken. 

Schließen auch Sie sich am 1. März über Länder- 
und Konfessionsgrenzen hinweg mit anderen 
ChristInnen zusammen, um auf die Stimmen von 
Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach 
Frieden zu hören und sie zu teilen – in Frieden zu 
leben ist ein Menschenrecht.

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V.

Wir möchten Sie herzlich einladen, durch das Band 
des Friedens gemeinsam zu beten und zu handeln. 
Im Himmelsbogen haben sie dazu Gelegenheit 
in den Gottesdiensten, die wir in verschiedenen 
Kirchen feiern.

Weltgebetstag der Frauen –  
Deutsches Komitee e.V.  
Spendenkonto:  
IBAN: DE42 5206 0410 0404004540

 pppp    l l l l

Freitag 1. März 2024

•	Martin Luther King-Kirche Zuffenhausen  
19 Uhr

•	Kath. Kirche St. Laurentius Stuttgart-Freiberg 
19 Uhr

•	Kath. Kirche Zum guten Hirten Stammheim  
18.30 Uhr

Weltgebetstag-Bezirkstreffen 
Sa, 20. Januar | 9.30–13 Uhr |  
Pauluskirche 

Zur Einstimmung und Information zu Land und 
Liturgie lädt der Bezirksarbeitskreis der Frauen 
zum Bezirkstreffen alle WGT-Verantwortlichen und 
Interessierten ein. 

Zur Mitgestaltung  und Vorbereitung der Gottes­
dienste freuen sich alle Teams über neue Gesichter, 
interessierte Frauen sind herzlich eingeladen.  
Anmeldung bis 12. Januar bei Rosemarie Herter,  
rose marie.herter@elkw.de.

Weitere Informationen und Kontakt zu den 
WGT-Vorbereitungstreffen entnehmen Sie bitte 
den Artikeln auf den entsprechenden Homepages.

www.himmelsleiter-stuttgart.de 
www.ev-kirche-stammheim.de 
www.ev-kirche-zuffenhausen.de

Info-Abende
Mi,  07. Februar | 19 Uhr | Ev. Gemeindehaus  
Stammheim 
Mo, 19. Februar | 19 Uhr | Johanneshof

¿¿¿¿ 

Unsere Konfis übernehmen das Ruder
So, 4. Februar | 11 Uhr | Pauluskirche

Herzliche Einladung von der Konfi-Gruppe, die  
einen spannenden Gottesdienst zu einem Thema 
ihrer Wahl vorbereitet. Außerdem feiern wir in 
diesem Gottesdienst die Taufe der Konfis, die bis­
her noch nicht die Taufe empfangen haben.

l l l l 
Zazenhäuser Gottesdienstreihe:  
»Große und Kleine feiern gemeinsam« 

So, 4. Februar | 11 Uhr | Nazariuskirche 

Was macht eigentlich die Zazenhäuser Kinder­
kirche? Und wie sieht ein sogenannter »Kleine-
Leute-Gottesdienst« aus? So wird in Zazenhausen 
in der Kirchengemeinde oft gefragt. In diesem 
Gottesdienst feiern wir als »Große« und »Kleine« 
den Gottesdienst einfach einmal zusammen. Die 
Erwachsenen erhalten einen Einblick in Konzept 
und Liturgie des Kleine-Leute-Gottesdienstes, 
und die Kinder feiern zu ihrer gewohnten Zeit 
den Gottesdienst einmal nicht im Gemeindesaal, 
sondern in der großen Kirche mit. Herzliche Ein­
ladung an alle Generationen zu einer vielleicht 
überraschenden Begegnung! 
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SCHAUFENSTER 

Zazenhausen
Weihnachtsmarkt 
Sa, 2. Dezember | 11 – 17 Uhr | Kirchplatz

Wir freuen uns, dass auch dieses Jahr der Weih­
nachtsmarkt in Zazenhausen stattfinden kann.

Sie finden den Stand der ev. Kirchengemeinde, wie 
jedes Jahr, mittendrin auf dem Kirchplatz. Unsere 
Konfirmanden verkaufen Eine-Welt-Waren, wie 
Kaffee, Tee, Schokolode und vieles andere mehr.

Ebenso werden wir Orangen aus der ejw-Orangen­
aktion verkaufen.

Dieses Jahr ist auch unsere Holzwerkstatt in der 
Garage und auf dem Platz vor dem Gemeindesaal 
geöffnet, es werden Kerzenständer gebastelt.

Herzliche Einladung!

Advent und Weihnachten in der 
Evangelisch-Katholischen KiTa 
Zazenhausen

Sterne basteln, Plätzchen backen und heimelige 
Düfte …

Eine schöne, eine aufregende Zeit in der Kita 
kündigt sich damit an.

»In der dunklen Nacht, ist ein Stern erwacht, 
leuchtet hell am Himmelszelt schenkt sein Licht 
der ganzen Welt!«

Die Vorweihnachtszeit beginnt bei uns traditionell 
mit dem Adventsgärtlein (Adventspirale).

Das Adventsgärtlein ist eine meditative und 
stimmungsvolle Feier, die auf die Adventszeit ein­
stimmen soll. Im Raum ist es dunkel, bis auf eine 
leuchtende Kerze in der Mitte. Behutsam nimmt 

jedes Kind seine Apfelkerze, geht durch die Spirale 
und zündet seine Kerze an. Langsam erfüllt sich 
so der Raum mit Licht und Wärme. Mit dem Lied, 
»Tragt in die Welt nun ein Licht« wird das Advents­
gärtlein abgeschlossen.

»Der Nikolaus ist hier, schon klopft es an die 
Tür…«

Bereits vor dem 6. Dezember bringt jedes Kind 
einen Socken mit in die Kita.

St. Nikolaus-Geschichten werden erzählt und plötz­
lich, über Nacht, sind alle Socken verschwunden.

Am 6. Dezember versammeln sich alle Kinder, die 
bereits gebackenen Plätzchen stehen auch bereit. 
Da ertönt ein Glöckchen und St. Nikolaus kommt 
in unsere Mitte. Zur Begrüßung singen wir unsere 
Nikolauslieder und St. Nikolaus? Der hat unsere 
Socken wieder mitgebracht.

In der Zwischenzeit wurden Sterne gebastelt, 
Plätzchen gebacken und der Weihnachtsbaum auf 
dem Kirchplatz, für den alljährlichen Weihnachts­
markt in Zazenhausen, geschmückt. 

»Kling Glöckchen, klingelingeling!«

Kerzen leuchten, Weihnachtsdüfte breiten sich 
in der Kita aus und immer wieder erklingen 
Weihnachtslieder beim Spielen und Basteln. Die 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest ist spürbar.

Tag für Tag wird ein Päckchen vom Adventskalen­
der abgenommen und Tag für Tag erzählen wir 
einen Teil der  Weihnachtsgeschichte.

Mit der Kita-Weihnachtsfeier und der Geschichte 
von der Geburt Jesus schließt die Weihnachtszeit 
in unserer Kita ab. 

Wir wünschen Ihnen allen eine friedvolle, besinn­
liche und fröhliche Weihnachtszeit.

Ihr Kita-Team

Gerade in 
diesen Tagen sehne ich mich 
nach euch - nach euch allen,  
die ich im Leben geliebt habe 

und gehen lassen musste. 
Mein Trost ist, zu wissen  

wo ihr seid: 
Ihr seid schon ganz dort  

im milden Licht. 
Ihr seid beim  
Friedenskind!
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Altes Schulhaus – Stand der Dinge
Es braucht einen langen Atem! 

Bisher konnten wir die notwendige Genehmigung 
für den Kauf des Alten Schulhauses durch den 
Oberkirchenrat nicht erwirken. Und durch perso­
nelle Veränderungen in unserer Kirchenpflege  
und auch bei der Stadt Stuttgart (Amt für Liegen­
schaften) war es in den vergangenen Wochen 
notwendig, ganz viele Zahlen, Ergebnisse und 
Erfahrungen neu zu besprechen. 

Im Moment haben wir große Unterstützung von 
Sonja Schürle, Leiterin des Evangelischen Verwal­
tungszentrums in Stuttgart, und Werner Martin, 
Kirchenpfleger in Zuffenhausen. 

Dankbar sind wir auch unseren ehrenamtlichen 
Mitstreitern Dieter Krebs und Eberhard Ziegler.

Weiterhin setzen wir uns dafür ein, dass die 
Kirchengemeinde Zazenhausen das Alte Schul­
haus kaufen kann und somit auch der Wunsch des 
Ehepaars Oeffler-Weller erfüllt wird und das Erbe in 
unserer Kirchengemeinde sichtbar wird.

Karin Nieß und Stephanie Krause 

Aus dem Kirchengemeinderat 
Im Rahmen der Gesamtkirchengemeinde hat sich 
die Sitzungspraxis des Kirchengemeinderats ein 
wenig verändert. Oft besteht im Anschluss an eine 
gemeinsame Sitzung des Gesamtkirchengemein­
derats noch die Möglichkeit, für uns als kleines 
Zazenhäuser Gremium separat zu tagen und die 
Zazenhäuser Belange zu besprechen. Leider finden 
diese Sitzungen meistens nicht vor Ort bei uns in 
Zazenhausen statt, sondern in einem der großen 
Gemeindehäuser auf der Himmelsleiter, in Stamm­
heim oder in Zuffenhausen. Obwohl die Sitzungen 
öffentlich sind, haben Gemeindeglieder kaum 
die Möglichkeit, an solchen angehängten kurzen 
Terminen teilzunehmen. 

Sie dürfen uns aber immer ansprechen und Ihre 
Themen und Fragen nennen, damit wir sie sorg­
fältig behandeln können! 

Und folgende Sitzungen finden wie gewohnt ab 
19.30 Uhr im Gemeindesaal statt:  
10. Januar und 6. März 2024
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Veranstaltungen
 
Frauenfrühstück 
Himmelsleiter
Sa, 9. Dezember | 9 –11 Uhr | Gemeindehaus Rot

Im Anschluss an das gemeinsame Frühstück wird 
Wiebke Wähling, die ehemalige Dekanin des Kir­
chenbezirks Zuffenhausen, das Lied »Tochter Zion« 
vorstellen und seiner interessanten Geschichte 
nachspüren.

Anmeldung bis 6. Dezember im Gemeindebüro 
Himmelsleiter West, Tel. 8 40 26 00.

¿¿¿¿ 

Weihnachtsfeier des Gemeindecafés 
Mo, 4. Dezember | 14.30 Uhr | Johanneshof 

Im neuen Jahr legen wir im Januar aufgrund 
der vorangegangen Feiertage eine Pause ein 
und freuen uns dann auf unser Wiedersehen am 
Montag, 5. Februar, von 14.30–16 Uhr. Ermutigende 
Texte und schöne Musik bei Kaffee und Kuchen 
bereichern unser geselliges Beisammensein. 

Wir freuen uns auf Euer und Ihr Kommen.

Das Vorbereitungsteam des Gemeindecafés mit 
Pfarrerin Sarah Schindler 

 
Musikstunde am 2. Advent:  
Singen, Hören, Begegnen
So, 10. Dezember | 15 Uhr | Auferstehungskirche 

Musiziert werden Werke von Robert Jones, Claude 
d' Aquin u. a. Das Liederprogramm können die 
Zuhörerinnen und Zuhörer mit Wunschliedern 
selbst gestalten.

Ausführende sind: Jutta Müller (Orgel und Klavier); 
Chor der Himmelsleiter, Leitung: Birgit Heller; 
Pfarrer Jörg-Michael Bohnet und Sabine Mezger, 
Texte.

Im Anschluss sind Sie zu einem gemütlichen Bei­
sammensein mit Tee und Gebäck ins Gemeinde­
haus eingeladen. 

 
Konzert »Music of the Heart«  
in der Adventszeit
So, 10. Dezember | 18 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Die Band Glow spielt traditionelle und neue Ad­
vents- und Weihnachtslieder aus dem deutschen 
und dem englischen Sprachraum. Die Kirche ist 
festlich geschmückt und mit Kerzen beleuchtet. 
Glow – das sind: Rainer Gottfried, Peter Hannig, 
Jutta Maier und Hildegund Treiber.

Eintritt frei. Spenden erbeten. Der Erlös geht an das 
Kinderhospiz Stuttgart.

Heute zünde 
eine Kerze an –
für alle, die sich 
nach Trost und 
Licht sehnen.
Auch für dich.
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Evensong 

Musikalisches Abendgebet
Mi, 20. Dez., 17. Jan. + 21. Febr. | 18 Uhr |  
Johanneskirche Stammheim

Hören – singen – innehalten

An jedem 3. Mittwoch im Monat laden wir Sie und 
Euch herzlich in die Johanneskirche ein.

In dieser Auszeit vom Alltag werden wir uns einem 
Thema mit vielfältiger Musik, Gedanken und Bil­
dern nähern und dabei die Seele baumeln lassen. 
Wie jedes Mal werden Menschen aus unserer 
Gemeinde musizieren. Im Dezember wird der 
PopChor Himmelsbogen mitwirken.

Wir freuen uns auf Ihr und Euer Kommen!

Ursel Krieg und Gabi Birkenstock für das Musikteam

pppp 

Lichterlabyrinth
Fr, 1. Dezember | ab 19 Uhr | 
im Garten von St. Albert, Wollinstraße 55

Wir laden ein zum Gehen durch das erleuchtete 
Labyrinth. Ca. 600 funkelnde Lichter sorgen für 
eine ganz besondere Atmosphäre. Musik und 
Impulse begleiten unseren Weg. 

Bei Regen muss die Veranstaltung voraussichtlich 
ausfallen. 

Bitte informieren Sie sich dazu auf unserer 
Homepage: www.stuttgart-nordstern.de.

Freundeskreis Labyrinth  
Zum Guten Hirten, Stammheim und  
St. Antonius, Zuffenhausen

¿¿¿¿ 

Altenclub Zuffenhausen (ACZ)
Donnerstag | 14 Uhr | Franz-Josef-Fischer-Haus,  
Besigheimer Straße 19

21. Dezember Weihnachtliches Programm mit dem 
Stuttgarter Saitenspiel und den Kindergarten­
kindern von St. Antonius

18. Januar »SchwobaGirls« – swingende 
Gute-Laune-Rezepte, schwäbisch angerichtet.  
Mit Eva Ruppmann, Ursel Krieg, Andrea Riehle 
(Gesang) und Susanne Schempp (Gitarre)

15. Februar »Dia steile Stäffele« – Stuttgarter 
Stäffelesgeschichten mit Bernhard Leibelt

pppp 

Advents- und Weihnachtsmusik des 
Stammheimer Posaunenchors
So, 17. Dezember | 19 Uhr |  
Johanneskirche Stammheim

»… und Friede auf Erden«

Unter diesem Bibelwort aus dem Lukas-Evange­
lium möchten Sie die Bläserinnen und Bläser des 
Posaunenchors Stammheim zur Einstimmung auf 
Weihnachten einladen.
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Kirchengemeinderats-Sitzungen 

Gesamtkirchengemeinde
Mi, 06. Dez. | 19 Uhr | Gemeindehaus Rot 
Mi, 31. Jan. | 19 Uhr | Gemeindehaus Rot

       
KGR Himmelsleiter     

Mi, 17. Jan. | 19.30 Uhr | Gemeindehaus Rot

 
KGR Stammheim
Do, 07. Dez. | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 
Do, 08. Febr. | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 
Do, 07. März | 19.30 Uhr | Gemeindehaus

l l l l 
KGR Zazenhausen
Mi, 10. Jan. | 19.30 Uhr | Gemeindesaal

 
KGR Zuffenhausen
Do, 18. Jan. | 19.30 Uhr | Johanneshof
Alle Sitzungen sind öffentlich und beginnen mit  
»5 Minuten für die Gemeinde«, d.h. Sie können 
Aktuelles, Lob oder Kritik einbringen. 

 

Drei Jahre Supp_optimal
Fr, 23. Februar | 12 Uhr | Michaelshaus

Am 17. Februar 2021 startete Supp_optimal vor dem 
Michaelshaus. Mittlerweile ist aus der kostenlosen 
Ausgabe eines Mittagessens viel mehr geworden. 
Drei Jahre ohne Unterbrechung ist das Team im 
Einsatz und das soll heute gefeiert werden.

Umwelttipp
Tipps zur Weihnachtszeit
Auf die Idee zu diesem Beitrag brachte mich eine 
Freundin, die seit einiger Zeit einen Recycling-/
Bastel-Adventskalender für ihren Freundeskreis 
organisiert. Einfachste Variante: Jede*r produziert 
24 gleiche Geschenke – Marmelade, Seife, Stroh­
sterne etc. Möglich sind auch kleine Gedichte, 
Sprüche oder Gutscheine für selbst veranstaltete 
Aktionen wie Winterspaziergänge, Home-Kino 
oder Qi Gong-Kurse :-) Mit wenig Budget entsteht 
so für jede*n Beteiligte*n ein toller, ziemlich nach­
haltiger Adventskalender. Wenn die Zeit drängt 
oder nicht so viele mitmachen, kann man den 
Kalender z. B. auch mit nur vier Türchen bestücken 
– für jeden Adventssonntag eins (Tipps für die 
Organisation finden Sie z. B. unter kreativfieber.de).
Und wenn Sie doch lieber einen Kalender kaufen 
möchten? Die typischen Schoko-Adventskalender 
für Kinder sind leider meist nicht sehr umwelt­

freundlich, da sie viel Plastikverpackung enthalten. 
Im (Buch-)Handel gibt es attraktive Alternativen: 
Adventskalender in Buchform, als Escape-Room-
Rätsel, mit Knobel- oder Gesellschaftsspielen, mit 
Experimenten, Spielzeug oder Socken, Blumen­
samen, Kreativideen und vielem mehr. (Mehr 
Informationen unter utopia.de/ratgeber/nach­
haltige-adventskalender-fuer-kinder/)
Übrigens: Eine nachhaltige und schnelle Alterna­
tive zu Weihnachtsgrußkarten aus Papier sind 
Weihnachtsgrüße per E-Mail. Probieren Sie’s doch 
mal aus! Das spart Zeit und Geld. Viele E-Mail-
Dienstleister bieten auch schöne Weihnachts­
kartenmotive zum Versand an. 
Eine wunderschöne Adventszeit und ein frohes 
Fest wünschen Ihnen
Christina Cott und das Umweltteam Stammheim

Nach dem langen 
Weg kamen Maria 

und Josef 
endlich an ihr Ziel.

Doch dort fanden sie dort  
keine Herberge.

Eine Tür war ihnen offen:
Im Stall bei den Tieren, 
da konnten sie bleiben.

Und die Tiere  
wärmten sie.

23
¿¿¿¿ 

Lesung

Martin Wiedmann: Der Schatz auf dem Dach­
boden oder: die Bibel, die durch Bilder spricht
Fr, 23. Februar | 19.30 Uhr | Pauluskirche

Eine Lesung der beson­
deren Art, präsentiert 
von Martin Wiedmann. 
Tauchen Sie ein in die 
faszinierende Welt des 
Schatzes auf dem Dach­
boden. Nach dem Verlust 
seines Vaters machte 
Martin Wiedmann eine 
Entdeckung, die ihn 
sprachlos machte. Auf 

dem Dachboden der Galerie Wiedmann in Bad 
Cannstatt stieß er auf vier große Kisten, gefüllt mit 
3 333 Bildern. Diese Bilder, geschaffen von seinem 
Vater, dem Künstler Willy Wiedmann, entschlüsseln 
die Bibel auf einzigartige Weise. Jede Stelle im 
Alten und Neuen Testament wird durch ein eigens 
dafür geschaffenes Bild künstlerisch interpretiert. 

Willy Wiedmann, der in den 1980er Jahren auch 
unsere Pauluskirche mit seinen außergewöhnlichen 
Malereien schmückte, schuf somit eine Bibel­
übersetzung, wie sie weltweit ihresgleichen sucht.

Heute können Sie diese Schätze als App, Video 
Bibel oder ART-Edition bewundern. Von Berlin 
bis Washington, von der Wartburg bis Rom – die 
Wiedmann-Bibel wurde bereits auf der ganzen 
Welt ausgestellt.

Martin Wiedmann wird uns auf eine Reise durch 
die faszinierende Geschichte dieser außergewöhn­
lichen Bibel mitnehmen. Lassen Sie sich von der 
Verbindung von Kunst und Glauben inspirieren. 
Wir laden Sie herzlich zu dieser einzigartigen 
Lesung ein. 

Eintritt: 8 Euro / ermäßigt 4 Euro

¿¿¿¿ 

Kirchenschmaus – Weihnachtsessen 
Sa, 2. Dezember | 12 Uhr | Pauluskirche

Herzliche Einladung zum großen Weihnachtsessen 
in die Pauluskirche. Bei Spanferkelrollbraten mit 
Knödel und Wurzelgemüse werden wir, gerahmt 
von Musik von unserem Neuen Chor und Texten 
zum Advent, gemeinsam schmausen. 

Treffen des Vorbereitungsteams
Di, 16. Januar | 18 Uhr | Paulusstüble

Das Vorbereitungsteam trifft sich im Paulusstüble 
zur Jahresplanung. Wir suchen immer helfende 
Hände. Kommen Sie gerne dazu, wenn Sie Lust 
haben, sich beim Kirchenschmaus zu engagieren.

Im Januar pausiert der Kirchenschmaus und startet 
dann wieder am
Sa, 10. Februar | 12 Uhr | Pauluskirche

Herzliche Einladung.

Kontakt: Gemeindebüro, Tel: 41 45 00 40 
Pfarrerin Sarah Schindler, Tel: 46 92 17 42
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»Ehre sei Gott 
in der Höhe und 

Friede auf Erden!»
Lk 2,14

Friede mit dir!
Friede für diese Welt 
und alles, was darin 

leben will!
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Unterstützungsangebot der eva
Das Gemeindepsychiatrische Zentrum im Stadt­
teil Freiberg bietet erwachsenen Menschen mit 
psychischen Erkrankungen niederschwellige 
Beschäftigungsmöglichkeiten an. Dazu  wurden 
nun »Quartiershelfer« geschult, die von Montag bis 
Donnerstag, von 9 bis 16 Uhr nachbarschaftliche 
Unterstützung anbieten.

Dieses Angebot richtet sich an alle Bewohner der 
Stadtteile Freiberg, Rot und Mönchfeld, die regel­
mäßig oder gelegentlich Unterstützung, zum 
Beispiel in Form einer Einkaufshilfe, einer Einkaufs­
begleitung oder eines Botendienstes, benötigen. 
So können Menschen, denen die nachbarschaft­
liche Unterstützung den Alltag erleichtert, erkrank­
ten Menschen helfen, wieder tätig zu werden.

Das Angebot finanziert sich über Spenden. 
Informationen per Telefon oder Mail bei:

Evangelische Gesellschaft 
Jennifer Schäfer, Tel: 8 49 49 11 85,  
jennifer.schaefer@eva-stuttgart.de

Sie können uns auch im Treffpunkt Wallerie 
persönlich ansprechen:

Treffpunkt Wallerie, Wallensteinstraße 29 
Di, 14–15.30 Uhr: Kaffee & Kuchen bei Wallerie 
Mi, 12.30–14 Uhr: Mittagstisch

Alle Jahre wieder –  
Aktion Schneeflocke

Ab 29. November steht wieder 
der mit Schneeflocken dekorier­
te Kinderwunschbaum in der 
Pauluskirche. Mit dieser Aktion 
wollen wir den Kindern in der 
Weihnachtszeit ein wenig Freude 
bereiten.

Kommen Sie in die Pauluskirche 
und nehmen Sie sich eine Schnee­

flocke mit dem Wunsch eines Kindes, den Sie gern 
erfüllen möchten. Der Wert eines Wunsches kann 
bis zu 30 Euro betragen. Die Kirche ist – außer 
dienstags – wochentags von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Sie haben auch die Möglichkeit, unter dem Betreff 
»Aktion Schneeflocke« einen beliebigen Betrag zu 
spenden. Oder Sie spenden für die Aktion in bar 
bei uns in der Kreisdiakoniestelle. Mit dem ge­
spendeten Geld können wir die Wünsche erfüllen, 
für die sich kein Spender oder keine Spenderin 
gefunden hat.

Wir bitten Sie, spätestens bis 14. Dezember das 
verpackte Geschenk samt der Schneeflocke bei 
der Kreisdiakoniestelle Zuffenhausen abzugeben. 
Konnten Sie das Geschenk bis dahin nicht besor­
gen, ist es ganz wichtig, uns Bescheid zu sagen.  
So können wir das Geschenk noch beschaffen.

Da wir zum Glück in den vergangenen Jahren 
viele Spenden erhalten haben, können wir viele 
Geschenke auch selbst kaufen. Damit wir das in 
diesem Jahr wieder gut schaffen, benötigen wir 
unbedingt Helferinnen und Helfer.  

30. Vesperkirche Stuttgart vom  
14. Januar bis 2. März 

Alles, was ihr tut, geschehe  
in Liebe (1. Kor 14,16)

»2024 begehen wir die 30. Vesper­
kirche Stuttgart. Wir freuen uns 
sehr, dass wir wieder an den Start 
gehen dürfen«, so Diakoniepfarre­
rin Gabriele Ehrmann. Gemeinsam 
am Tisch sitzen und ein Zuhause auf 

Zeit sein – Vesperkirche Stuttgart ist eine besonde­
re Zeit für die, die mitwirken, und die, die als Gäste 
in die Leonhardskirche kommen.

»Sicherlich, wir haben es in 30 Jahren nicht ge­
schafft, die Armut in Stuttgart zu beseitigen. Es 
gibt sie, wieder anders und neu. Aber jedes Jahr 
ist es für uns von neuem ein Ansporn, das Thema 
Armut in die Öffentlichkeit zu tragen und gleich­
zeitig einen Ort zu schaffen, an dem wir uns für 
sieben Wochen wertschätzend und anerkennend 
begegnen können, ganz gleich wer wir sind, woher 
wir kommen oder worauf wir hoffen«, so Ehrmann 
weiter. 

Aber natürlich nimmt uns jedes einzelne besorgte 
Geschenk Arbeit ab. Weiterhin suchen wir Perso­
nen, die gern einpacken und an einem Vor- oder 
Nachmittag uns dabei ehrenamtlich unterstützen, 
die gekauften Geschenke zu verpacken.

Auf Wunsch und wenn Sie uns Ihre Adresse mit­
teilen, können wir eine Spendenbescheinigung 
ausstellen. Bei Sachspenden benötigen wir den 
Beleg.

Cornelia Zaiser 
Kreisdiakoniestelle Zuffenhausen 
Ilsfelder Straße 10, 70435 Stuttgart 
Tel:  87 20 06 
Cornelia.zaiser@kds-zuffenhausen.de

Konto Kreisdiakoniestelle 
IBAN: DE50 600 501 01 000 25 300 80 

Die Vesperkirche Stuttgart ist ein Projekt der Evan­
gelischen Kirche in Stuttgart in vielfältiger Koope­
ration. Beim Eröffnungsgottesdienst am Sonntag, 
14. Januar wird Oberkirchenrätin Prof. Dr. Annette 
Noller, Vorstandsvorsitzende Diakonisches Werk 
Württemberg, predigen. Die Stuttgarter Hymnus-
Chorknaben werden den Gottesdienst wie ge­
wohnt musikalisch begleiten.

Nach dem Eröffnungsgottesdienst beginnt der 
Vesperkirchenalltag mit Mittagessen, Vesper, 
heißen und kalten Getränken, Arztbesuchen, Fuß­
pflege, Friseur, Kultur in der Vesperkirche, Bera­
tung, Gottesdiensten sowie Impulsen und vielem 
mehr.

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe (1. Kor, 14,16) 
– das ist das Motto für 2024. »Wir freuen uns über 
jede Art der Unterstützung, auch darüber, wenn 
Menschen auf einen Kaffee oder ein Schwätzchen 
in die Leonhardskirche kommen, die es finan­
ziell nicht nötig haben«, resümiert die Diakonie­
pfarrerin. 

Die Anmeldeseite zur Mitarbeit ist ab Mitte 
Oktober geöffnet: www.vesperkirche.de 

Ihre Gabriele Ehrmann und das ganze Vesperkirchenteam 

Pfarrerin Gabriele Ehrmann  
Diakoniepfarramt Stuttgart, Christophstraße 35, 
Tel: 20 70 96-42  
diakoniepfarramt.stuttgart@elkw.de
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MusikRot

Deo Gratias  
Advents- und Weihnachtsmusik für 
Frauenchor und Harfe
So, 3. Dezember | 17 Uhr | Auferstehungskirche

Beim ersten Adventskonzert steht englische 
Weihnachtsmusik von zwei der bekanntesten 
zeitgenössischen Komponisten Britanniens im 
Mittelpunkt: »Dancing Day« und »Angels‘ Carol« 
von John Rutter sowie »A Ceremony of Carols« von 
Benjamin Britten.

Es musizieren: Judith Wiesebrock und Bissera 
Nikolova (Sopran), Frauenstimmen der Stutt­
garter Choristen, Sabrina von Lüdinghausen 
(Harfe). Musikalische Leitung: Benedikt Engel. 
Zwischentexte: Jörg-Michael Bohnet.

Symphonisches Adventskonzert
So, 17. Dezember | 17 Uhr | Auferstehungskirche

Im Mittelpunkt des traditionellen Adventskon­
zerts in symphonischer Besetzung stehen Johann 
Sebastian Bachs »Nun komm, der Heiden Heiland« 
für Soli, Chor und Orchester sowie das Weihnachts­
oratorium »Die Freude der Hirten« von Gottfried 
August Homilius, der mit einem ungewöhnlich 
großen Instrumentalapparat das in jener Zeit so 
beliebte Hirtenthema auf sehr differenzierte Weise 
vertonte. 

Solistisch zu hören sind: Eva Kleinheins (Sopran), 
Cornelia Lanz (Alt), Shichao Cheng (Tenor). Es 
musizieren: der Kammerchor Pro Musica Stuttgart 
sowie das Orchester PRO MUSICA STUTTGART.  
Die Leitung hat Jürgen Klenk.

Konzertante Silvesterandacht
So, 31. Dezember | 18.30 Uhr | Auferstehungskirche

Auch in diesem Jahr findet wieder das traditio­
nelle Silvesterkonzert mit Textmeditationen statt, 
diesmal in der Besetzung mit zwei Hörnern und 
Orgel. Auf dem Programm stehen u .a. Werke von 
Girolamo Frescobaldi, Georg Friedrich Händel, 
Georg Philipp Telemann und Johann Sebastian 
Bach. Ergänzt wird das Programm durch Arien für 
Altsolo und Hornüberstimme, die teilweise von 
Norbert Gessler eigens für diese Besetzung arran­
giert wurden.

Die Ausführenden sind: Ute Brandmaier, Pfullin­
gen (Horn und Alt), Norbert Gessler, Horb (Horn 
und Corno da caccia), Hildegund Treiber (Tasten­
instrumente).

Textimpulse zum Jahresende von Pfarrer Helmut 
Mayer.

Neujahrskonzert
Sa, 13. Januar | 17 Uhr | Auferstehungskirche

Traditionell werden wir wieder mit einem Neu­
jahrskonzert in Kooperation mit der Künstlerver­
einigung NeckArs mit international renommierten 
Musikerinnen und Musikern ins neue Musikjahr 
starten. Als Gäste erwarten wir diesmal u. a. am 
Flügel den Pianisten Slava Spiridonov aus Zürich 
sowie aus Wien die Violistin Alexandra Tirsu. Sicher 
werden auch wieder Werke des Pianisten und 
Komponisten Vladimir Romanov erklingen.

Dussek – unerhört ungehört
Kammermusik für Barockvioline und 
Hammerklavier
So, 28. Januar | 17 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Mit ihrem spannenden Projekt der Gesamtein­
spielung der Violinsonaten von Johann Ladislaus 
Dussek füllen die Musikerinnen Miriam Altmann 
am Hammerflügel und Julia Huber an der Barock­
violine eine wichtige Lücke in der Klavierkam­
mermusik. Einige Sonaten dieser Musikerpersön­
lichkeit des 18. Jahrhunderts werden erklingen, 
eingebettet in den Kontext von Dusseks musika­
lischen Zeitgenossen Wolfgang Amadeus Mozart 
und Franz Schubert.

Ein Großteil der international beachteten CD-Pro­
duktion entstand in unserer Kirche in Mönchfeld – 
nun erklingen diese Werke einmal live im Konzert.

Vaterunser-Vertonungen in 
verschiedenen Sprachen
So, 11. Februar | 17 Uhr | Auferstehungskirche

Das Vaterunser ist das zentrale Gebet der Christen 
aller Konfessionen. Es liegt auch vielen Kompo­
sitionen zugrunde. Vertonungen von Otto Nicolai 
und Franz Liszt, Maurice Duruflé, Frank Martin, 
Luigi Cherubini und Guiseppe Verdi werden zu 
Gehör gebracht. Im Mittelpunkt steht die tschechi­
sche Version »Otcenas« von Leos Janacek.

Es musizieren: Christian Wilms (Tenor), die Stutt­
garter Choristen, Sabrina von Lüdinghausen 
(Harfe), Hildegund Treiber (Orgel). Dirigent: 
Benedikt Engel. Zwischentexte: Jörg-Michael 
Bohnet.

Bei allen Konzerten ist der Eintritt frei –  
um Spenden am Ausgang zur  
Finanzierung der Konzertreihe wird gebeten.

Dem kommenden Gemeindebrief legen wir 
unsere Jahresübersicht bei, die Sie auch ab 
sofort in allen Gemeindehäusern und bei 
unseren Konzerten mitnehmen können.

Gerne nehmen wir Sie auch in unseren 
Newsletter auf – bitte schreiben Sie einfach 
eine Mail an  
MusikRot@Himmelsleiter-stuttgart.de

Gerhard Stähler
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Kirchenmusik 
Zazenhausen / Zuffenhausen 

Veranstaltungs-Newsletter für unsere Konzerte
Ab sofort können Sie sich zum Konzert-Newsletter  
der Pauluskirche anmelden. 

Schicken Sie dafür einfach eine Mail mit »Anmeldung« an  
Mathis.Hilsenbeck@elkw.de oder scannen Sie den QR-Code! 

Festliches Adventskonzert  
der Bläserinnen und Bläser
So, 3. Dezember | 18 Uhr | Pauluskirche 

Die Bläserinnen und Bläser des Posaunenchors 
Zuffenhausen laden herzlich ein zum Advents­
konzert am 1. Advent. Gespielt wird adventliche 
und weihnachtliche Musik aus verschiedenen 
Epochen zum Zuhören und Mitsingen.

Leitung: Mathis Hilsenbeck

Adventssingen Zazenhausen
Sa, 16. Dezember | 17 Uhr | Nazariuskirche

Kinderchor, Singkreis und Musikteam der Ge­
meinde Zazenhausen laden auch in diesem Jahr in 
die adventlich geschmückte Nazariuskirche zum 
gemeinsamen Adventssingen ein. Im Anschluss 
gibt es Punsch, Glühwein und Waffeln im Garten 
des Gemeindesaals Zazenhausen.

»Leise rieselt der Schnee« 
Musik und Poesie zum Nachdenken und 
Wohlfühlen.

So, 17. Dezember | 18 Uhr | Pauluskirche

Alle Jahre wieder: Trubel in den Straßen und 
Läden, Last-Minute-Geschenksuche und ein Fest, 
das vorbereitet sein will. Wir bahnen uns den Weg 
durch die Gassen der Weihnachtsmärkte, durch 
Jingle Bells, Plätzchenduft und Vorbereitungs­
hektik - und dann soll's ja auch noch ab und an ein 
bisschen besinnlich sein.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann haben wir 
was für Sie: Herzliche Einladung zu Musik&Poesie 
am 3. Advent in der Pauluskirche. Kommen Sie 
mit uns zu einer kleinen Auszeit inmitten der 
hektischen Adventszeit. In der vierten und letzten 
Ausgabe von Musik&Poesie im Jahr 2023 haben 
wir einen besonderen Gast: Neben den Texten von 
Pfarrerin Sarah Schindler und der weihnachtlichen 
Musik von Mathis Hilsenbeck und Band wird der 
PopChor der Gesamtkirchengemeinde Himmels­
bogen singen. Herzliche Einladung zu fröhlicher 
Weihnachtsstimmung bei Punsch & Gutsla!

Musikalischer Abendgottesdienst 
zum zweiten Weihnachtsfeiertag
Di, 26. Dezember | 18 Uhr | Pauluskirche

Festlich musikalischer Abendgottesdienst zum 
Abschluss des diesjährigen Weihnachtsfestes, mu­
sikalisch gestaltet von der Kantorei Zuffenhausen. 
Erklingen wird Musik aus verschiedenen Epochen 
zum Zuhören und Mitsingen.

Leitung: Ann-Kristin Quenzer

Konzert der BrassConnection 
Stuttgart
So, 28. Januar | 18 Uhr | Pauluskirche 

Mit der BrassConnection Stuttgart startet im Früh­
jahr 2024 ein neues Projektensemble für Jugend­
liche und junge Erwachsene im Kirchenkreis 
Stuttgart. Eingeladen sind Blechbläserinnen und 
Blechbläser von ca. 16–30 Jahren, die Lust haben, 
neue musikalische Wege zu gehen. Auch richtet 
sich das Angebot an alle, die aus dem Jugend­
posaunenchor des Kirchenkreises herauswachsen 
und Mitspielmöglichkeiten suchen. 

Das erste öffentliche Konzert der BrassConnection 
wird am 28. Januar in der Pauluskirche Zuffen­
hausen stattfinden. 

Weitere Informationen und Termine finden Sie im 
Jahresprogramm des Bläserreferats der EJUS Stutt­
gart. Bei Interesse: Anmeldungen zu den Projekten 
der BrassConnection formlos, aber verbindlich 
sowie mit Angabe des Instruments an  
Mathis.Hilsenbeck@elkw.de. 

ADVENTSKONZERT
DES

POSAUNENCHOR ZUFFENHAUSEN

3. Dezember 2023 | 18.00 Uhr  
Pauluskirche Zuffenhausen

Die Kirchengemeinde Zuffenhausen lädt ein zum 

Bei allen Veranstaltungen auf dieser Doppelseite 
ist der Eintritt frei – Spenden erbeten

Musik im Gottesdienst
Mitsing-Gottesdienst
So, 10. Dezember | 11 Uhr | Pauluskirche 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht das 
gemeinsame Singen der vielen neuen und alten 
Lieder aus dem Gesangbuch und »Wo wir dich 
loben«. Ein kleines Gesangsteam singt die (neuen) 
Lieder mit der Gemeinde. Herzliche Einladung zum 
Mitsingen!

Kantorei im Gottesdienst
So, 11. Februar | 11 Uhr | Pauluskirche 

Gottesdienst an Estomihi, musikalisch gestaltet 
von der Pauluskantorei Zuffenhausen.

mailto:Mathis.Hilsenbeck%40elkw.de?subject=
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»Blech  trifft  Band« – 
Workshop-Abschlusskonzert
Sa, 3. Februar | 19 Uhr | Pauluskirche

Bläserinnen und Bläser aus Stuttgart beschäftigen 
sich an diesem Workshoptag mit den Fragen, wie 
Posaunenchöre und Bands gemeinsam musizieren 
können. Das Ergebnis geben sie im öffentlichen 
Workshop-Abschlusskonzert zusammen mit der 
Band zum Besten.

Leitung und Band: Mathis Hilsenbeck

Das Konzert findet in Zusammenarbeit mit dem 
Bläserreferat der Ev. Jugend im Kirchenkreis 
Stuttgart statt. Eintritt frei – Spenden erbeten

Chöre und Ensembles 
Zazenhausen

Kinderchor 
Chorspatzen (ab 4 Jahren bis 2. Klasse)  
jeden Montag 16-17 Uhr, außer in den Ferien 
Cholibris (ab 2. Klasse) 
jeden Freitag | 16–17 Uhr, außer in den Ferien

Eingeladen sind alle Kinder im Himmelsbogen!

Singkreis (offenes Singen für alle, die Lust am 
Singen haben)
Mi, 13. Dez., 17. Jan., 21. Febr., 13. März | 19 Uhr

Alle Angebote in Zazenhausen finden in der 
Sakristei im Gebäude vor der Kirche statt. 

Ann-Kristin Quenzer akq@posteo.de

Zuffenhausen

Posaunenchor Zuffenhausen 
Mi, 20 Uhr, Ferienwaldheim 
Jungbläsergruppe Mo, 16.30 Uhr, Pauluskirche  
(Anmeldung erforderlich)

Popchor 
Proben im Wechsel  
donnerstags/freitags | 19.30 Uhr | Johanneshof  
Termine siehe Homepage der Kirchengemeinde

Pauluskantorei Zuffenhausen 
Di, 20 Uhr, Johanneshof

Neuer Chor 
Mi, 19.30 Uhr, Johanneshof

Blockflötenkreis 
Do, 17.30 Uhr, Johanneshof

Wir freuen uns jederzeit über neue Mitsingende 
und MitspielerInnen!

Herzliche Einladung!

Unsere Chöre und Ensembles richten sich an 
ALLE im Himmelsbogen, die Freude am Singen 
und Musizieren haben! 

Weitere Konzerte
Hinweisen wollen wir Sie außerdem auf weitere 
Adventskonzerte in der Pauluskirche Zuffen­
hausen:

Adventskonzert des Ferdinand-Porsche-
Gymnasiums Zuffenhausen
Sa, 9. Dez. | 18 Uhr | Pauluskirche   

Adventskonzert des Handharmonika-Spielrings 
Zuffenhausen-Stammheim
So, 10. Dez. | 17 Uhr | Pauluskirche   

Neujahrskonzert Musikverein Zuffenhausen
Mo, 1. Jan.  | 17 Uhr | Pauluskirche  

Bläser im Gottesdienst
Die folgenden Gottesdienste und Veranstaltun­
gen werden von den Bläserinnen und Bläsern des 
Posaunenchor Zuffenhausen mitgestaltet:

ACK-Adventsandacht 
Mi, 6. Dez. | 18 Uhr |  
Rathausplatz Zuffenhausen 

Adventsmarkt Zuffenhausen
Sa, 9. Dez. | 13 Uhr |  
rund um die Johanneskirche Zuffenhausen 

Gottesdienst an Heilig Abend
So, 24. Dez. | 17 Uhr | Pauluskirche   

Gottesdienst an Reminiscere
So, 25. Febr. | 11 Uhr | Pauluskirche 

Personen
¢¢¢¢

Die Situation im Gemeindebüro 
Himmelsleiter

Über die Sommermonate bis in den Herbst hinein 
durften wir ein wohlbekanntes Gesicht in unserem 
Gemeindebüro willkommen heißen. Gitta Völkel 
hat für einige Monate ihren Ruhestand unter­
brochen und die Arbeiten im Gemeindebüro der 
Himmelsleiter übernommen. 

Liebe Frau Völkel, wir danken Ihnen für Ihre Unter­
stützung mit Rat und Tat und Ihren handfesten und 
besonnenen Einsatz, der dem Gemeindebüro und 
der Himmelsleiter zugutekam. Wir wünschen Ihnen 
für Ihre Zukunft und den nun hoffentlich end­
gültigen Ruhestand alles Gute.

Das Gemeindebüro ist wieder von Montag bis 
Mittwoch zwischen 8.30 Uhr und 11 Uhr geöffnet. 
Das Sekretärinnen-Team, bestehend aus Andrea 
Hettich und Isolde Lange, wird wieder für die 
Belange der Gemeinde da sein können.

¿¿¿¿ 

Herzlich willkommen Quynhi!

Einführung im Gottesdienst am 3. Dezember  
um 11 Uhr in der Pauluskirche

Sehr geehrte Damen und 
Herren oder einfach nur 
Servus!   

Mein Name ist Hoa-
Quynh Rex, ich bin 27 
Jahre alt und im Süden 
Deutschlands, in Bayern, 
aufgewachsen. Als Ehren­
amtliche konnte ich über 

viele Jahre bis heute umfangreiche Erfahrungen in 
der Kinder- und Jugendarbeit in meiner Heimat­
gemeinde sammeln. Die starke Gemeinschaft, die 
ich als Kind und später als Jugendliche erleben 
durfte, hat mich dazu inspiriert, 2016 mein Stu­
dium der Religions- und Gemeindepädagogik in 
Kombination mit Sozialer Arbeit an der Evangeli­
schen Hochschule in Ludwigsburg zu beginnen. 
2021 habe ich mein Studium abgeschlossen und 
zunächst drei Jahre als Religionspädagogin in der 
Schule gearbeitet. 

Was mir im Laufe der Zeit besonders wichtig 
geworden ist und was ich auch in meine Arbeit 
im Bezirk Zuffenhausen einbringen möchte, ist, 
die Sichtweisen und Bedürfnisse der einzelnen 
Jugendlichen in ihrer Unterschiedlichkeit wahr­
zunehmen und direkt darauf einzugehen. Ich freue 
mich sehr darauf, Sie näher kennen zu lernen und 
mich mit Ihnen gemeinsam in diesen bewegten 
Zeiten auf den Weg zu machen, um zukünftig 
Angebote für junge Menschen vor Ort aufzu­
bauen, weiterzuentwickeln und zu vernetzen. 

Tel: 0178 / 8 83 98 91 
hoa-quynh.rex@ejus-online.de

pppp

Neuer Vorstand des freufis  
Stammheimer Förderverein für Pfadfinder und 
Jugendarbeit

Bei der Mitgliederversammlung des freufis am  
10. Oktober 2023 in Stammheim gab es einen 
Wechsel im Vorstand. Florian Mandl übernahm die 
Funktion des 1. Vorstandes, welche zuvor  
Reiner Dölfel innehatte. Simon Elsäßer wurde  
als 2. Vorstand gewählt und ist somit Nachfolger 
von Marius Dehn. Kassierer ist weiterhin Fabian 
Steigner.

Wir wünschen dem Vorstand des freufis einen 
guten und erfolgreichen Start.

Reiner Dölfel
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SCHAUFENSTER 

Zuffenhausen
Gemeindeversammlung
So, 21. Januar | 11 Uhr | Gottesdienst 
anschließend Gespräch und Austausch

Café, Fitnesscenter oder ein Hotel in Räumen, die 
mal eine Kirche waren? Was für uns noch seltsam 
wirkt, ist in den Niederlanden schon vielerorts 
Wirklichkeit. 

Kirchen werden verkauft und umfunktioniert. Auch 
in Württemberg stehen wir in den nächsten Jahren 
als Kirche vor großen Veränderungsprozessen. Auf­
grund des großen Mitgliederschwunds und Nach­
wuchsmangels werden wir Immobilien verkaufen, 
Strukturen anpassen und unsere Gemeindearbeit 
zusammenlegen müssen. Damit bündeln wir Kräf­
te und Ressourcen, um weiterhin kirchliches Leben 
zu ermöglichen. 

Das ist schmerzhaft, weil wir uns von Gewohntem 
verabschieden müssen, und es fordert uns heraus, 
weil wir das Neue noch nicht genau erkennen 
können. Gleichzeitig bietet es uns die Chance, 
Kirche auch weiterhin attraktiv und lebensnah zu 
gestalten.

Welche Veränderungen und Ideen sich für die 
Kirchengemeinde in Zuffenhausen und in der Ge­
samtkirchengemeinde auftun, möchten wir Ihnen 
gerne bei einer Gemeindeversammlung nach dem 
Gottesdienst vorstellen und darüber mit Ihnen ins 
Gespräch kommen.

Im Namen des gesamten Kirchengemeinderats 
laden wir herzlich in die Pauluskirche ein.

Dekanin Elke Dangelmaier-Vinçon 
Geschäftsführende Pfarrerin Sarah Schindler 

Vorsitzender Heinz Stohrer

Moment im Advent
Do, 7., 14., 21. Dezember | 18 Uhr | Pauluskirche 

Wir laden dazu ein, die Adventszeit bewusst zu 
gestalten. An drei Donnerstagen finden in der 
Pauluskirche Adventsandachten statt. 

Offene Pauluskirche im Advent 
Wir laden herzlich ein, die Pauluskirche im Ad­
vent für einen Moment der Ruhe, des Gebets, der 
Konzentration zu entdecken.

Gute Worte, Verse der Ermutigung und Texte zur 
Besinnung rund um Advent und Weihnachten 
liegen aus. An unserer Adventstanne hängen 
Segensworte zum Mitnehmen. In der Gebetsecke 
besteht die Möglichkeit, Gedanken abzulegen, 
eine Kerze anzuzünden.

Die Kirche ist unter der Woche – außer dienstags – 
von 10–18 Uhr geöffnet. Herzlich willkommen.

»Alles hat seine Zeit – schön war’s!«
mittendrin feiert Abschied – 
bitte vormerken!
So, 3. März | 18 Uhr | Pauluskirche

Herzliche Einladung zum letzten mittendrin-
Gottesdienst.

Weltladen Zuffenhausen 
Adventsbasar

Eine Woche mal ganz groß: 
vom 9. bis 16. Dezember,  
Montag bis Freitag, 10 bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr  
sowie an den Samstagen von 9 bis 16 Uhr 

erwarten Sie viele wunderschöne, einzigartige 
Weihnachtsgeschenke und alle gewohnten 
Produkte aus dem Fairen Handel. Über Ihren 
Besuch und Einkauf freuen wir uns sehr. 

Außerdem haben wir die Öffnungszeiten im 
Advent (außerhalb der Basarwoche) für Sie 
verlängert: 
vom 4. bis 23. Dezember,  
Montag bis Freitag, 10 bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr, 
Samstag, 9 bis 13 Uhr 

Weltladen Zuffenhausen, Franz-Josef-Fischer-Haus, 
großer Saal, Besigheimer Str. 19. 

Ihr Weltladen-Team

Essen, Trinken,  
schöne Geschenke  
und vieles mehr...

 Beginn: 9:30 Uhr  
Eröffnungs- Gottesdienst

Ende: ca. 16:00 Uhr  
Gemeinsamer Abschluss des Tages

9. Dezember 2023

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Zuffenhausen, Telefon  0711 414 500 40

Johanneskirche · Marbacher Straße 13 · 70435 Stuttgart-Zuffenhausen

ADVENTSMARKT
Zuffenhäuser

rund um die Johanneskirche

Adventsmarkt rund um die 
Johanneskirche
Sa, 9. Dezember | 9.30 Uhr | Johanneskirche  
und Marbacher Straße

Die außergewöhnliche Buchhandlung liegt an der 
Dominicanerkerkstraat 1 in Maastricht.  
Bild: Boekhandel Dominicanen

Seniorenadvent
Do, 16. Dezember | 14.30–16 Uhr | Pauluskirche 

Anmeldung im Gemeindebüro.
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Angebote – bunt gemischt
¢¢¢¢

Bitte beachten:

Da das Michaelshaus zwischen 
Weihnachten und Ostern geschlos­
sen ist, muss für diese Zeit auf einen 
anderen Veranstaltungsort ausge­
wichen werden. Bitte erkundigen 
Sie sich bei den jeweiligen Grup­
penleiterinnen und Gruppenleitern. 

Rollende Bücherei 
zu Gast in der Evang. Kirche 
Gemeindehaus Mönchfeld 15–17 Uhr 
11.12. An einem kalten Wintermor­
gen – wir gestalten eine Winterland­
schaft aus Naturmaterialien 
15.01. Gutenachtgeschichten –  
Wir füllen Säckchen mit Lavendel 
und Zirbe 
05.02. Elmar – Wir malen bunte 
Elefanten 
Kontakt: Haus der Familie in 
Stuttgart e.V., Tel: 22 07 09-3 15

Chor 
montags, 19 –20.30 Uhr, 
Gemeindehaus Rot 
Kontakt: Birgit Heller  
Tel: 0 70 42 / 37 09 74

Gemeindecafé Rot  
Do, 25.01., 22.02., 14.30 –16.30 Uhr, 
Gemeindehaus Rot  
Moderation: Maria Muccio,  
Gerhard Hecker und Helmut Mayer

Sonntagsbrunch für 
Alleinerziehende 
So, 21.01., 18.02., 11–14 Uhr,  
Gemeindehaus Rot 
Kontakt: Städtisches Elternseminar 
Tina Mürle, Tel: 216 8 03 33 
Mail: martina.muerle@stuttgart.de

Supp_optimal – Essen für alle 
freitags, ab 12 Uhr 
Michaelshaus 
Kontakt: Lilo Schulz, 
Tel: 0157 / 74 69 75 13

Frühstückstreffen für Frauen  
im Michaelshaus 
Sa, 02.12.  
9 Uhr, Michaelshaus  
Kontakt: Gaby Gruner, 
Tel: 84 25 36

Jungbläsergruppe 
freitags, 15.30 –16.15 Uhr (außer in 
den Ferien), Michaelshaus 
Kontakt: Barbara Geiss,  
Tel: 3 47 08 04

Kreis um die Bibel 
Fr, 01.12., 18.30 Uhr, Michaelshaus 
19.01., 02.02., 18.30 Uhr,  
Gemeindehaus Rot 
Kontakt: Elfriede Rollbühler,  
Tel: 84 73 26 oder 
Tilmann Gruner, Tel: 84 25 36

Bad Liebenzeller Bibelstunde  
donnerstags, 2-mal monatlich, 
16.30 –18 Uhr, 
Gemeindehaus Mönchfeld 
Kontakt: Frau Arndt, Tel: 84 04 42

Männergruppe 
Do, 14.12., 11.01., 25.01., 08.02., 22.02.,  
9 Uhr, Michaelshaus 
Kontakt: Tilmann Gruner, 
Tel: 84 25 36

Seniorentanz 
Do, 07.12., 11.01., 25.01., 14.15 –15.45 Uhr  
Gemeindehaus Mönchfeld 
– Änderungen vorbehalten – 
Leitung: Gundula Schneider –  
Tanzleiterin für Seniorentanz,  
Tel: 6 40 40 67  
Mail: dance.lady@t-online.de 
Anmeldung erforderlich

Blau-Kreuz-Selbsthilfe-Gruppe 
freitags von 19 –21 Uhr, 
Michaelshaus 
Kontakt: Renate und Mathias Kahl 
Tel: 84 15 61, oder 0175 / 1 66 00 78 
Mail: kahl-stuttgart@t-online.de

Ökumenischer Seniorenkreis 
Mönchfeld 
Di, 13.02., 14.30 Uhr: Vorbereitung 
zum WGT, Thema: Palästina 
Gemeindehaus Mönchfeld 
Kontakt: Helmut Baur, 
Tel: 8 40 29 15  
Mail: hubaur@gmx.de 
Mercedes Gröger, Tel: 53 62 63 
Gabriele Luth, Tel: 84 11 62 
Anmeldung und Info bei Helmut 
Baur.

  
Evensong 
Mi., 20.12., 17.01., 21.02 
 18 Uhr, Johanneskirche Stammheim

Frauenkreis 
Do., 07.12., 04.01., 01.02.  
15 Uhr, Versammlungsraum

Biblisches Textgespräch  
Do, 14.12., 11.01., 08.02.   
20 Uhr, Versammlungsraum 
Informationen: Mareike Hilsenbek, 
Tel: 55 64 42 oder  
mareike.hilsenbek@gmx.de

Archecafé 
Fr, 08.12., 12.01., 23.02.   
15 Uhr, Arche

Seniorenmittagstisch  
mittwochs, 12 Uhr, Gemeindehaus 
06., 13., 20.12. 
10., 17., 24., 31.01. 
07., 21., 28. 02. 
Den Speiseplan entnehmen Sie 
bitte den Aushängen.

Geburtstagsbesuchsdienst 
Di, 19.12., 30.01., 27.02.  
13.30 Uhr, Versammlungsraum

Ökumenisches Friedensgebet 
Mo., 04.12., 01.01., 05.02.  
18 Uhr, kath. Gut-Hirten-Kirche

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
mittwochs, 19 –21 Uhr, 
Versammlungsraum 

Musik in Stammheim 
Posaunenchor 
Mo, 20.20 Uhr, Gemeindehaus 
Kontakt: Albrecht Fröhlich 
Tel: 0 71 41 / 92 72 53,  
Mail: Albrecht.Froehlich@gmx.de

Minichor-Spatzen (ab 4 Jahre) 
Di, 15 Uhr, Johanneskirche 
Stammheim

Kinderchor-Lerchen (ab 1. Klasse) 
Di, 16.20 Uhr, Johanneskirche 
Stammheim

Kirchenchor 
Di, 19.30 Uhr, Johanneskirche 
Stammheim

Altflötengruppe 
Do, 18 Uhr, nach Absprache

In den Schulferien finden keine 
Chorproben statt. 
Kontakt: Sabine Stöffler über  
Gemeindebüro Stammheim,  
Tel: 80 79 43 
Mail: sabinepost@hannse.de

l l l l 

Frauengruppe Zazenhausen  
Kontakt: Birgit Meazzi 
bmeazzi@gmail.com

Gemeindecafé  
Jeden 1. Samstag im Monat von 
14.30 –16.30 Uhr im Gemeindesaal  
Kontakt: Karin Günther,  
Tel: 8 49 16 16 

HausBibelKreis 
14-täglich freitags, 19.30 Uhr an 
verschiedenen Orten oder im 
Gemeindesaal  
Kontakt: Pfarrerin Stephanie Krause  
oder Michael Göpfert,  
Tel: 0151 / 58 84 49 82

¿¿¿¿ 
Alzheimer-Betreuungsgruppe  
mittwochs, 14.30–17.30 Uhr, 
Johanneshof; Kontakt:  
Eva Röhm-Blum, Tel: 8 26 41 85

Besuchsdienst »Zeit schenken« 
Heike Linder und Angelika Zöller,  
Tel: 67 32 82 91

Bücherecke  
freitags, 16–18 Uhr, Pauluskirche 
Kontakt: Gemeindebüro,  
Tel: 41 45 00 40

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
montags, 19.30–21 Uhr, Johanneshof, 
Treffpunkt für Betroffene und 
Angehörige:  
Wilma Haug, Tel: 8 89 59 20 
Thomas Hartmann, Tel: 94 57 90 95 

Gemeindecafé Zuffenhausen 
Mo, 04.12., 05.02, 04.03., Johanneshof  
Bitte melden Sie sich zum Termin im 
Gemeindebüro an:  
Tel: 41 45 00 40  
Gemeindebuero.Zuffenhausen@elkw.de 

Gesprächskreis für Frauen 
i.d. R. jeden ersten Mittwoch im 
Monat,  Paulusstüble 
Kontakt: Gisela Lener, Tel: 8 26 48 64

Geburtstagsbesuchsdienst 
Di, 12.12., 18 Uhr, Johanneshof 

Hospizgruppe Zuffenhausen 
Kontakt: Mary Kling,  
Tel: 0173 / 8 48 84 10

Weitere Angebote, 
Termine, Gruppen 
und Kreise
Die komplette Termin­
übersicht finden Sie auf 
unseren Webseiten:

www.himmelsleiter-stuttgart.de 

www.ev-kirche-stammheim.de 

www.zazenhausen.de/ 

kirchengemeinde 

www.ev-kirche-zuffenhausen.de

https://www.himmelsleiter-stuttgart.de
https://www.ev-kirche-stammheim.de
https://www.zazenhausen.de/kirchengemeinde
https://www.zazenhausen.de/kirchengemeinde
http://www.ev-kirche-zuffenhausen.de
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Freud und Leid
Bestattungen
Wir trauern um:
¢¢¢¢

01.08.	Hildegard Kränzlein
02.08.	Arnold Tiede
07.08.	Isolde Kreh
16.08.	Erna Baier
23.08.	Wolfgang Hauser
28.08.	Friedrich Hase
29.08.	Heidi Schlichenmaier
06.09.	Rolf Wied
11.09.	Maria Rausch
06.10.	Georg Czychy
06.10.	Hilda Schneider
24.10.	Paul-Otto Rieger
25.10.	Horst Will

07.07.	 Roswitha Stendel
11.07.	 Roland Michel
08.08.	 Werner Bauer
06.09.	 Evelyne Klauser
07.09.	 Ellen Mann
08.09.	 Emilie Matthes
15.09.	 Walter Wentz
20.09.	 Rosemarie Bührer
21.09.	 Erika Bendel
26.09.	 Klaus-Hermann Kadow
29.09.	 Herbert Busse
05.10.	 Rolf Fleischer
20.10.	 Irma Prosch

Taufen
Wir begrüßen:

¢¢¢¢

13.08.	 Theodoro Remesal 
Velasco (getauft in 
Gablenberg)

pppp
30.07.	 Noah Spitzer
30.07.	 Len Alteneder
22.10. 	Pauline Lutz

l l l l

10.09.	 Johanna Kaiser
08.10 	 Raúl und Samu  

Manoccio

¿¿¿¿
06.08.	 Noah und Lio Gäng
06.08. 	Emilia und Luis 

Hasenkampf 
03.09.	 Lucy Cakir 
10.09. 	Noel Damian Boldt
24.09.	 Finn und Mila Müller

Trauungen
Wir gratulieren:


29.07. 	Hanna Schaaf und  

André Jornitz 
05.08.	 Christina und  

Marcel Schaal
14.10.	 Saskia Freise und 

Maximilian Knecht
Stand: 21. Oktober 2023

¿¿¿¿
25.07.	 Manfred Baur
07.08.	 Siegfried Panten
11.08.	 Hellmut Röhm
04.09.	 Ernst Ramge
08.09.	 Isolde Turata
14.09.	 Wolfgang Dietrich
15.09.	 Erich Schoett
18.09.	 Ilse Rätz
21.09.	 Christel Schill 
26.09.	 Mathias-Christian Kirr
29.09.	 Dieter Guschauski
10.10.	 Hansjörg Kammerer
12.10.	 Johann Untch
20.10.	 Hartwig Heineken

Wenn Sie nicht möchten, dass kirchliche Amtshandlungen 
(Taufe, Konfirmation, Trauung, Bestattung), die Ihre Person 
betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann 
können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen 
Sie uns bitte Ihren Widerspruch rechtzeitig unter Beachtung 
des Redaktionstermins an die Redaktionsadresse mit  
(s. Impressum). Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und 
eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie den Widerspruch jederzeit 
zurückziehen. Auch hier bitten wir um Mitteilung.
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65. Aktion Brot für die Welt
Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Millionen 
Menschen haben derzeit nicht genug zu essen, 
fast 3,1 Milliarden können sich nicht gesund er­
nähren. Beinahe jeder zehnte Mensch auf der Welt 
ist unterernährt, mehr als jedes fünfte Kind unter 
fünf Jahren unterentwickelt. Die Ursachen für 
den weltweiten Hunger sind vielfältig. Nicht nur 
die Coronapandemie hatte verheerende wirt­
schaftliche Folgen, auch der Krieg in der Ukraine 
verschärft die Lage. Weltweit sind die Preise für 
Lebensmittel, aber auch für Saatgut, Dünger und 
Energie gestiegen. Ein entscheidender Faktor 
für den Hunger ist auch die Klimakrise. In vielen 
Ländern des Globalen Südens sind die Menschen 
den zunehmenden Wetterextremen schutzlos 
ausgeliefert. 

Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft zu 
überwinden, braucht es ein grundlegend ande­
res globales Ernährungssystem. Brot für die Welt 
setzt sich zusammen mit seinen lokalen Partner­
organisationen für diesen Wandel des Systems 
ein: Wir unterstützen Kleinbauernfamilien dabei, 
mit umweltfreundlichen und klimaangepassten 
Anbaumethoden höhere Erträge zu erzielen. Wir 
versetzen sie in die Lage, ihr eigenes Saatgut zu 
vermehren sowie biologischen Dünger selbst her­
stellen zu können. Wir ermöglichen ihnen, neben 
Getreide auch Obst und Gemüse anzubauen. Wir 
machen uns für eine Agrarpolitik stark, die die bäu­
erliche Landwirtschaft weltweit stärkt. Wir setzen 
uns für faire Handelsabkommen mit Ländern des 
Globalen Südens ein. 

Machen Sie mit – tragen Sie dazu bei, dass wir das, 
was wir haben, weltweit gerechter verteilen. Denn 
wir sind der Überzeugung: Es ist genug für alle da!

Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Gemeindebrief der evangelischen  
Gemeinden Himmelsleiter, Stammheim,  
Zazenhausen, Zuffenhausen

Redaktion: Karin Bauer, Claudia Metzner,  
Karin Nieß, Wilma Romeis, Volkmar Rupp,  
Elisabeth Schneeweiss-Bauer, Thomas Siegel 

Evangelische  
Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsbogen Stuttgart
Vorsitzende  
Karin Nieß 
Tel: 84 64 36

Kirchenpflege  
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart  
Tel: 41 45 00-00 
Mo –Do, 8–12 Uhr

Diakoniestation Zuffenhausen 
Pflegedienstleitung 
Dorothee Hartmann 
Ilsfelder Str. 10 
Tel: 2 30 50 15-0

Diakoniestation Stuttgart  
Pflegebereich Mühlhausen  
Pflegedienstleitung 
Herr Schumacher 
Mönchfeldstr. 12, 70378 Stuttgart 
Tel: 55 03 85-380  

Gemeindebüro Michaelskirche 
Föhrstr. 2A 
70439 Stuttgart 
Tel: 8 26 36 60 
Mail: pfarramt.zuffenhausen. 
michaelskirche@elkw.de 
Do, 9–12 Uhr

Dekanatamt Zuffenhausen 
und Pfarramt Johanneskirche 
Dekanin  
Elke Dangelmaier-Vinçon 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Mobil: 0163 / 7 59 76 98 
oder 41 45 00-50 
Mail: elke.dangelmaier-vincon 
@elkw.de

Dekanatssekretärin 
Claudia Sprenger 
Tel: 41 45 00-50 
Mail: dekanatamt.zuffenhausen 
@​elkw.de

Pfarrerin Anna Förg 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 0163 / 4 41 11 07 
Mail: anna.foerg@elkw.de

Pfarramt Pauluskirche 
Pfarrerin Susanne Lipan Weber 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 01578 / 5 30 92 21 (dienstl.) 
Mail: susanne.lipan.weber 
@elkw.de

Pfarrerin Sarah Schindler 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 41 45 00-40 
oder 46 92 17 42 (Dienstzimmer) 
Mail: sarah.schindler@elkw.de

Dekanatskantor  
Mathis Hilsenbeck 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 0176 15 / 96 58 62  
Mail: mathis.hilsenbeck@elkw.de

Pfarramt Michaelskirche 
Pfarrer Volkmar Rupp 
Föhrstr. 2A  
70439 Stuttgart 
Tel: 8 26 36 60 
Mail: volkmar.rupp@​elkw.de

Jugendreferentin 
Hoa-Quynh Rex  
Tel: 0178 / 8 83 98 91 
hoa-quynh.rex@ejus-online.de 

Dietrich-Bonhoeffer-
Kinderhaus 
Bietigheimer Str. 11 
Leiterin: Ursula Herrenleben 
Tel: 46 99 99 61 
Mail: dbk@kirchenpflege- 
zuffenhausen.de 
Mo–Fr 7.30 –13.30 Uhr

Adressen
¢¢¢¢ 

Himmelsleiter
www.himmelsleiter-stuttgart.de

Gemeindebüro 
Pfarramtssekretärin  
Andrea Hettich 
Rotweg 176 
70437 Stuttgart 
Tel: 8 40 26 00 
Mail: gemeindebuero.stuttgart. 
himmelsleiter-west@​elkw.de 
Mo–Mi, 8.30 –11 Uhr

Evangelisches Pfarramt  
Himmelsleiter West (Rot) 
stellvertretende Geschäfts
führung: Pfarrerin Anna Förg 
Rotweg 176  
70437 Stuttgart  
Tel: 84 13 20 
Termine auf Anfrage unter 
0163 / 4 41 11 07 
Mail: pfarramt.stuttgart. 
himmelsleiter-west@elkw.de

Evangelisches Pfarramt  
Himmelsleiter Ost (Mönchfeld) 
Pfarrerin Jutta Maier 
Barbenweg 13 
70378 Stuttgart 
Tel: 1 20 16 77 
Mail: pfarramt.stuttgart. 
himmelsleiter-ost@elkw.de

Altenheimseelsorge  
Pfarrer Helmut Mayer 
Wallensteinstr. 15B  
70437 Stuttgart 
Tel: 6 72 05 10 
Mail: Altenheimseelsorge. 
Zuffenhausen@elkw.de

Jugendreferentin 
Katharina Haas  
Tel: 0163 / 6 17 38 81 
Mail: katharina.haas 
@ejus-online.de

Ev. Kindergarten Stammheim 
Kameralamtsstr. 11 
Leiterin: Andrea Schmidt 
Tel: 80 25 93 44 oder 66 66 64 
Mail: kiga-stammheim 
@t-online.de 
Mo–Fr, 7.30 –13.30 Uhr 

l l l l 

Zazenhausen
www.zazenhausen.de/ 
kirchengemeinde

Gemeindebüro 
Richbodstr. 18 
70437 Stuttgart 
Tel: 84 32 02 
Mail: gemeindebuero. 
zazenhausen@elkw.de 
Di, 9 –12 Uhr

Evangelisches Pfarramt  
Pfarrerin Stephanie Krause  
Richbodstr. 18  
70437 Stuttgart 
Tel: 84 32 02  
Mail: pfarramt.zazenhausen@
elkw.de

Ev.-Kath. Kindertagesstätte 
Zazenhausen 
Frundsbergstr. 27 
Leiterin: Birgit Klietz-Melcher 
Tel: 84 24 67 
Mail: ev.-kath.kita.-zazenhausen@
t-online.de 
Mo–Fr, 7.30 –15.30 Uhr

¿¿¿¿ 

Zuffenhausen
www.ev-kirche-zuffenhausen.de

Gemeindebüro Zuffenhausen 
Ilsfelder Str. 10, 70435 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 40 
Mail: gemeindebuero. 
zuffenhausen@elkw.de 
Mo – Fr, 9 –11, Di,  Do, 14 –16 Uhr

Kita Himmelsleiter in Rot  
Leiterin: Andrea Schmidt  
Fleiner Str. 69 
Tel: 81 07 08-10 
Mail: ev-kita-himmelsleiter 
@himmelsleiter-stuttgart.de 
Mo–Fr, 8 –15 Uhr

Ev. Kindergarten Mönchfeld 
Leiterin: Erika Mantsch  
Barbenweg 9  
Tel: 84 52 74 
Mail: Ev-Kiga-Moenchfeld 
@himmelsleiter-stuttgart.de 
Mo–Fr, 7.45 –13.45 Uhr

pppp 

Stammheim
www.ev-kirche-stammheim.de

Gemeindebüro 
Kameralamtsstr. 7 
70439 Stuttgart 
Tel: 80 79 43 
Mail: gemeindebuero@ 
ev-kirche-stammheim.de 
Mo, Mi und Fr, 8 –12 Uhr 
Do, 14-16 Uhr

Evangelisches Pfarramt II 
Pfarrerin Sibylle Duvill 
Kameralamtsstr. 7 
70439 Stuttgart 
Tel: 0176 / 83 20 09 30 
Mail: sibylle.duvill@elkw.de

Jugendreferentin 
Hannah Brinkmann 
Tel: 0178  / 3 67 00 42 
Mail: hannah.brinkmann@ 
ejus-online.de

Diakonin 
Beate Kaag-Binder 
Tel: 0178  / 3 67 02 03 
Mail: beate.kaag-binder@ 
ev-kirche-stammheim.de

V.i.S.d.P.: Elke Dangelmaier-Vinçon
Auflage: 9.300 Stück
Satz und Layout: Wolfgang Meininger

Nr. 8 – März/April/Mai 2024 
erscheint am 1. März 
Redaktionsschluss: 19. Januar

Impressum
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Ein Zuhause auf Zeit:
www.vesperkirche.de
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MonatssprücheDezember

Meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen, das Heil, 
das du bereitet hast vor 
allen Völkern.  

LUKAS 2,30-31

Januar   
Junger Wein gehört in 
neue Schläuche.  

MARKUS 2,22

Februar   
Alle Schrift, von Gott 
eingegeben, ist nütze 
zur Lehre, zur Zurecht­
weisung, zur Besserung, 
zur Erziehung in der 
Gerechtigkeit.  

2. TIMOTHEUS 3,16


